
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 1,90 Mk.;
durch den Boten frei ins Haus 2,10 Mk.; durch die Poſt

Geſchäftsſtelle: Oelgrube 9. Anzeigenpreis Für die einſpaltige Petitzeile ober deren
Raum 380 Bf., im Reklameteil 75 Pf., Chiffreanzeigen un
Nachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne VerbindMk. einſchl. Beſtellgeld; durch unſere Vertreter auf Fernſprecher Nr. 324 lichkeit. Schluß der Anzeigen-Annahme: 9 Uhr vormittag

dem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.
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e eErgebnis der 8. Kriegsanleihe: 14 Milliarden k.
Wielange kann England

Krieg führen?
Unter dem Druck der immer ſtärker wirkenden Ein

ſchnürung in Flandern und in Nordfvankreich beginnt
England darüber nachzuſinnen, was wohl zu tun ſein wird,
wenn Deutſchlands Heere die Engländer vom Kontinent
hinweggefegt haben werden. Lloyd George hat immer
hin ein beachtenswertes Zeichen bereits erklärt, daß,
falls ſolch Unglück über England kommen ſollte, es unver
zagt weiterkämpfen würde, ſolange auch nur noch ein
Schiff von der „großen Flotte“ übrig ſei. Es mag ja
nun zutreffen, daß England fürs erſte entſchloſſen iſt, tat
ſächlich einen See und Handelskrieg zu führen. Es würde
ſich ſehr irren, wenn es uns durch die Ankündigung ſolcher
Abſicht, den Krieg zu verewigen, auch dann, wenn auf dem
Kontinent die Entſcheidung gegen den britiſchen Leuen
ausgefallen iſt, ſchrecken wollte. Wir werden auch das zu
ertragen wiſſen, zumal die Verhältmiſſe, wie ſie ſich not
wendig einſtellen müſſen, wenn die Trikolove nebſt dem
UnionJack, militäriſch geſprochen, vom Kontinent ver
ſchwunden ſind, für uns mannigfache Vorzüge haben. Zu
ächt iſt. für unſere Bexrſorgung durch die Vegehung, e

durch Paläſting gegen Agypten. Und ſchließlich, darauf
hat kürzlich im Hauptausſchuß der Staatsſekretär v. Ca
pelle hingewieſen „Ob Lloyd George nach verlorenem
Landkrieg den Seerkieg mit Ausſicht auf Erfolg fortführen
kann, hängt nicht von ſeinem Wollen, ſondern von dem
Kampf des UBootes gegen den Schiffsbau ab.“

Es kann kaum zweifelhaft ſein, wie England ſich früher
eder ſpäter würde entſcheiden müſſen, wenn es das Wag
nis ſolches von vornherein ungleichen Kampfes auf ſich
nehmen wollte. Daß unſere Millionenheere die Tore zu
Englands Aſienherrſchaft durchſtoßen und die Landbrücke
nach Oſtindien zerſchmettern würden, darüber bedarf es
kaum irgend welcher Erörterung. Daß aber ſchließlich,
und zwar in errechenbarer Zeit das nicht wegzudisputie vor aller Welt Zeugnis ab von dem unerſchütter-
rende Minus zwiſchen der engliſchen Baugiffer und dem
Verſenkungsergebnis der deutſchen UBoote auf England
abdroſſelnd wirken muß, iſt ſelbſt für den größten eng
liſchen Optimiſten an den Fingern abzuzählen. Dazu
kommt aber noch eine andere Uberlegung. Auch darauf
hat der Staatsſekretär der Marine hingewieſen „Die
große in Auftrag gegebene Handelsflotte baut Amerika
doch nicht für den Krieg, ſondern um nach dem Kriege,
wenn die Schiffe inzwiſchen fertig ſein werden, an Stelle
Englands der Weltverfrachter zu werden.“ Das iſt, genau
beſehen, für England ein geradezu tködliches Hindernis, den

Krieg unbeſehen fortzuſetzen. Während England Schiff
um Schiff verliert denn dagegen iſt nun einmal kein
Kraut gewachſen baut Amerika einen Kahn nach dem
andern und ſteigert ſo die Leiſtungsfähigkeit ſeiner Han
delsflotte weit über den Beſtand der engliſchen hinaus.
Für Amerika ein Vorteil, nicht mit Gold aufzuwiegen,
für England eine Kataſtrophe und die endgültige Vernich
tung ſeiner Seevorherrſchaft. Es iſt völlig ausgeſchloſſen,
daß England nicht längſt begriffen hat, warum eigentlich
Amerika ſich in den Krieg hineindrängte. Die abſolute
Gewißheit, daß ſchon heute, ganz zuverläſſig aber nach der
Beendigung des Kontinentalkrieges, jeder Tag des Han
delskrieges England nur Nachteile, Amerika aber unbe
dingt Vorteile bringen muß, ſetzt von vornherein dem
Kriegswillen Englands eine feſte Grenze. Lloyd George
ßann uns nicht ſchrecken!
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Der deutſche Heeresbericht
Berlin, 20. April. (Großes Hauptquartier.)

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
An der Schlachtfront blieb die Tätigkeit der Ju

fanterie auf Erkundungen beſchränkt
Starker Feuerkampf bei Wytſchaete und Baillenl.
Zwiſchen Scarpe und Somme lebte die Artillerie

tätigkeit gegen Abend auf.
An der Avpre, nordweſtlich von Morenil, blieb ſie

tagsüber geſteigert. SJn den Vogeſen, ſüdweſtlich von Markirch, brachte
ein erfolgreicher Vorſtoß in die feindlichen Gräben Ge
fangene ein.

c

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues.
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

W. T. B.
Jm Mittelmeer 20900 Tonnen verſenkt.

Berlin, 20. April. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet des
Mittelmeeres verſenkten unſere U-Boote 6 Dampfer und
b Segler von zuſammen etwa

26 000 Brutto-Regiſter-Tonnen,
Außerdem vernichtete ein UBoot vor Biſeria die fran
zöſiſche U-Bootfalle Madeleine“ (149 To. einen mit zwei

tet Beichüſsen, beweüneten Zweimatggügl-
Kehungen zu Rumänien und zur Ukraine Jeidlich geſorgt. 3 Mann der Beſatzung zu Gefangenen.
Dann können wir jederzeit unſere freigewordene Heeres
macht gegen die empfindlichſten Stellen des engliſchen Jm-
perimms marſchieren laſſen, etwa gegen Meſopotamien oder

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

Ueber 14 Milliarden Mk.
S aachte Kriegsanleihe.

Berlin, 20. April. (W. T. B.) Das Ergebnis der
8. Kriegsanleihe beträgt nach den bisherigen Meldungen
ohne die zum Umtanſch gemeldeten alten Kriegsanleihen
14 Milliarden 550 Millionen Mark. Kleine Teilzeich
nungen, ſowie ein Teil der Feldzeichnungen, für welche die
Zeichnungsfriſt am 18, Mai 1918 ablänft, ſtehen noch aus,
ſo daß das Ergebnis ſich noch erhöhen wird

Zu den unvergleichlichen Erfolgen unſerer Heere ge
ſtaltet ſich damit eine neue überwältigende Leiſtung der
ganzen deutſchen Volkswirtſchaft. Das gewaltige Ergeb
nis der früheren Anleihen noch weit überholend, legt ſie

lichen Entſchluß des dentſchen Volkes, ſtand
zuhalten ſo lange es möglich iſt und von ſeinem felſen

feſten Vertrauen auf einen vollen und endgültigen Sieg!

Hu den Kämpfen
an der ſlandriſchen Schlachtfront.

wer r h e See gedri en Schlachtfront verſtärkt ich der feindliche Widerſtand von
Stunde zu Stunde. Jn dem ſich immer mehr verengen
den e gewinnen die deutſchen Angriffe gegen
über Engländern und Belgiern Raum inter dem
Steenbach leiſteten die anglo belgiſchen Truppen ſtarken
Widerſtand. Nachdem Haigs Armee den blutig er
kämpften Geländegewinn der Flandernſchlacht größten
teils hatte wieder aufgeben müſſen, erfordert es nicht nur
die ſtrategiſche Lage, ſondern auch der Reſt militäriſchen
Anſehens, das den Engländern dank der Aufopferung und
der Tapferkeit ihrer Soldaten noch geblieben iſt, wenig
ſtens den Beſitz von Ypern zu ſichern. Dieſe Anſicht
wurde durch Gefangene veſtätigt. Bei Wytſchaete ver
e die Engländer mit Hilfe franzöſiſcher Diviſionen,
en verloxenen Höhenrücken wiederzugewinnen. Den am

Vormittag des 18. April geplanten Angriff vereitelte das
deutſche Vernichtungsfeuer. Zu dieſem Angriff bereit
geſtellte engliſche Kompanien wurden durch einen kühnen
Vorſtoß unter der Führung eines in den vorderen Linien
erkundenden Generalſtabsoffiziers zerſprengt. Die
S deutſche Erkundungsabteilung, die nur aus drei

ffizieren und einigen Begleitmannſchaften beſtand, nahm
Mann gefangen und verjagte den Reſt. Um Mittag

verſuchte der Gegner einen neuen Angriff, der im deutſchen
Feuer völlig zuſammenbrach, und auch von der friſch ein

28. franzöſiſchen Diviſion machten wir einigebefangene. Aus den Kämpfen um Wytſchaete wird ne

träglich noch die Eroberung mehrerer ſchwerer en
gemeldet, darunter eines 40,5-Zentm.- und zweier 38 Zenti
meterMörſer.

Neueſte Nachrichten ſiehe auch Beilage.)

Der Weltkrieg.
über die Friedensverhandlungen mit Rumänien

dringt jetzt wieder einmal etwas in die Offentlichkeit.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt, daß die Friedens

ver handlungen mit Rumänien in Bukareſt
überhaupt keine Unterbrechung erfahren haben,
ſondern daß ſie nach der Rückkehr Burians aus Deutſch
land, wohin er ſich nächſter Tage begeben wird, und dem
deutſchen Kaiſer ſeine Aufwartung zu machen und dem
Reichskanzler und dem Staatsminiſter des Außeren ſeinen
Antrittsbeſuch abzuſtatten, zum Abſchluß gelangen
werden.

Wie die Wiener Blätter von unterrichteter Seite er
ahren, hat ſich durch den Miniſterwechſel im Auswärtigen
mte keinerlei formelle Unterbrechung der

Verhandlungen mit Rumänien ergeben. Der
zeit weilt Generalkonſul Peter mit den öſterreichiſch-unga
riſchen Handelsdelegierten in Bukareſt, wo die Kom
miſſionsberatungen fortgeſetzt werden. Die handels
politiſchen Verträge ſind noch nicht zum Abſchluß „fertig“,
da eine Reihe von Schwierigkeiten zwiſchen Oſterreich und
Ungarn und hinſichtlich der er Anſprüche beſteht.
Nach der Rückkehr Burians aus Berlin werde i bald
feſtſtellen laſſen, ob und zu welchem Zeitpunkte Baron

unge Rumurt en D.Die FeindesSchar.

Wer kennt die Völker, nennt die Namen all der Stgats
oberhäupter, die in vier Jahren uns den Krieg erklären
zu müſſen geglaubt haben Selbſt im Gothaiſchen Hof
alender ſchwanken die Angaben über die Daten, an denen

ein neuer Feind gegen uns aufſtand oder wenigſtens die
diplomatiſchen Beziehungen abbrach. Jmmerhin ergibt ſich
an der Hand dieſes zuverläſſigen Handbuches ein bemer
kenswertes Bild über die Schar der Feinde, die auf unſere
Vernichtung ſinnt. Jn Klammern iſt nach den Angaben
des Gothaiſchen e mee für 1918 die Zahl der Ein
wohner des feindlichen Landes beigefügt.

Jm Auguſt 1914, dem erſten Monat des Krieges, er
heben ſich acht Feinde gegen uns Rußland (180 Millionen
Einwohner), Frankreich (40 Millionen und mit Kolonien
89 Millionen), Belgien (7,5 Millionen), England (46 Mil
lionen und mit Kolonien 427 Millionen), Serbien (4 Mil
lionen), Montenegro (0,3 Millionen), Japan (77 Mil
lionen) und Marokko (4 Millionen).

Am 23. Mai 1915 ging unſer treulofer „Bundesgenoſſe
Jtalien (36 Millionen mit Kolonien 88 Millionen) offen
zu unſeren Feinden über

Das Jahr 1916 brachte uns zwei Feinde. Anfang März
Portugal (6 Millionen, mit Kolonien 15 Millionen) und
am 28. Auguſt Rumänien (etwa 8 Millionen)

Reich an neuen Feinden war für uns das Jahr 1917:
am 4. Februar brachen die Vereinigten Staaten (102 Mil
lionen) die diplomatiſchen Beziehungen zw uns ab. An
14. März folgte China (330 Millionen), dann am 10. April
Kuba (2,5 Millionen), am 12. April Braſilien (26 Mil
lionen), am 27. April Bolivia (3 Millionen), am 30. AprilGuatemala (2 Millionen), am 10. Mai Liberia er
gnderthalb Millionen), am 17. Mai Honduras (0,9 Mil
lionen), am 22. Mai Nicaragug (0,7 Millivnen), am
5. Juni Haiti (2,5 Millionen). Am 30. Juni mußte das
tapfere Griechenland 6 Millionen) nach heldenmütigen
Widerſtand uns die Neutralität kündigen. Am 25. Juli
fühlte Siam (9 Millionen) das Bedürfnis, uns den S
z erklären. Am 28. September folgte Coſtarica (0,4 Milionen) am 9. Oktober Peru (5 Willen am 11. Ok
tober Uruguay (etwa anderthalb Millionen. Dazu kom

men noch, ohne daß im Gotha ein Datum angegeben wäre
Panama (0,8 Millionen) und Paraguay (eine Million).

Dieſer Schar der Feinde, aus der inzwiſchen Rußland
und Rumänien ausgeſchieden ſind, ſtehen treu und feſt ver
bunden gegenüber Deutſchland (68 Millionen, mit Kolo
nien 80 Millionen), Oſterreich- Ungarn (52 Millionen),
Türkei (18 Millionen), Bulgarien (5 Millionen).

Seit einem halben Jahr ſind neue Feinde nicht mehr
hinzugekommen, trotz aller Bemühungen Englands und des
angeblichen Friedensfreundes Wilſon die Neutralen zu
ich herüber zu ziehen. Schweden (6 Millionen), Holland
6,5), Spanien (20), Dänemark (3), die Schweiz nuxemburg (eine Viertel Million), der päpſtliche Stuht

n und auch Norwegen (2,5) bleiben neutral Dazu
ommen als Neutrale über See Argentinien G Chile (4),

die dominikaniſche Republik (12,8), Ecuador (1,5), Kolum-
bien Mexiko (15,5), Perſien (9), Salvador (1,2) and
Venetzuela (3).
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Die franzöſiſchen Todesbataillone.
Seit dem 21. März verwendet Großbritannien die

Franzoſen nach der Ark, wie ſeinerzeit die Ruſſen ihre
Todesbatgillone einſetzten; überall dort, wo der deutſche
Angriff die britiſchen Stellungen zu durchbrechen droht
müſſen franzöſiſche Truppen einſpringen. Nach eiligſtem
Abtransport werden ſie ſofort in die
und vornehmlich zur Durchführung der Gegenangriffe be
e Infolgedeſſen ſind die franzöſ ſchen Ber
uſte beſonderszöſiſcher Truppen im Nordteil der engliſchen Front zum

Gegenſtoß gegen den von den Deutſchen erobergen Ort
Meteren ha den Franzoſen beſonders hohe Blutopfer ge
koſtet.

Die Verwendung von Exploſivſtoffen,
Die Nachrichten über die Verwendung von Exploſiv

eſchoſſen durch die engliſche Jnfanterie häufen ſich, ſie
ommen von faſt allen Teilen der engliſchen Front. Ein

neuer kraſſer Fall wurde am 11. April durch ein baye
riſches Regiment in der Gegend öſtlich Arras feſtgeſtellt.
Dort wurde eine vollgefüllte engliſche Maſchinengewehr
trommel eingebracht, in der Exploſtvgeſchoſſe mit gewöhn
lichen Jnfanteriepatronen vermiſcht eingegurbet waren.
Die Ard der Exploſipgeſchoſſe iſt dieſelbe, wie ſie
gich von anderen Frontkeilen in größerer Menge einge
ſchickt wurde. Sie ſind zum Teil Jnfanteriegeſchoſſe, zum
Teil Patronen, die au Stelle des gewöhnlichen Geſchoſſes
einen zackigem Beiſplitter mit darüber geſetzten Papier-
pfropfen enthalten. Es unterliegt jetzt keinem Zweifel
mehr, daß die völkerrechtswidrige Munition bei der eng
5 ein Jnfanterie allgemein eingeführt und ganz ſyſtema
tiſch verwendet wird.

Wer lügt?
Was mam von amtlichen engliſchen Erklärungen über

die durch den UBoot Krieg geſchaffene wirtſchaftliche Not
Fage zu haltem hat, erhell? aus folgenden, ſich ſtracks wider
ſprechenden Behauptungen des Erſten Lords der Admira
lität Sir Erie Geddes und ſeines Bruders Sir Auck
Land Geddes. Erſterer ſagte wörtlich am 5. März im
Parlament über den Schiffbau.

„Wir waren berechtigt, einer ſtetigen großen Vermeh
rung der Schiffbauleiſtung entgegenzuſehen. Leute,
Material und Leiſtungs fähigkeit alles
war vorhamnden! Der ernſtliche Abfall der Neu
bauten läßt ſich nur durch Unruhe unter den Arbeitern
Erklüren

Demgegenüber heißt es in der, eine Woche zuvor ge
haltenen Rede des Hilfsdienſtminiſters Sir Auckland
Geddes, der „Dimes“ vom 25. Februar zufolge

„Eine Folge der Verzögerung i
überſſchaffung von Material aus Amerika be
ſteht darin, daß die Herſtellung herabgeſetzt
werden muß, und daß weniger Männer und Frauen
Beſchäftigung finden, da ein gewiſſer S beet ch uß. an
Arx, eitskräften in den Fabriken entſtehen wird.
Der eine der Gebrüder Geddes behauptet alſo, daß Roh

tofſfe in genügender Menge vorhanden wären, der andere
hauptet das Gegenteil. Eines von beiden kann nur

wahr ſein. Wer lügt?

u e rn S inS e e e Sim Weſten.
Die neue Schlacht in Flandern

ſcheint nach dem Pariſer Berichterſtatter des „Secolo“
auf ihrem entſcheidenden Höhepunkt angelangt
zu ſein. Die Front bei Ypern wird durch einen zu
nehmenden Druck bedrohk. Der rechte deutſche Flügel
ſuche die Eiſenbahnlinie Hazebrouk- Poperringhe zu er
reichen und die Engländer und Belgier zwiſchen

und dem Meere zum Rückzug zu zwingen. Die
eeresgruppe des Generals Bernhardt ſuche mit

Beſtänden weſtlich zu verſtärken. Der Eiſenbahnknoten
punkt von Hazebro u k werde von der engliſchen Heeres
leitung als ebenſo wichtig wie Amiens angeſehen
Sein Verluſt würde den Wegen ach Dünkirchen
öffnen. Die Alliierten rüſten daher zum äußerſten Wider
tand an der Küſtenfront. Die Generale Foch und

Kaſtelnau ſind dort eingetroffen.
Der „Zürcher Tagesanzeiger“ meldet: Die Hauptſtütz

punkte der engliſchen Verteidigung von Ypern ſind in
deutſchen Händen. Deutſche Vortruppen ſind den wich
tigen Knotenvunkten Hazebrouk und Poperinghe
auf 5- 10 Kilometer nahegerückt. Dieſe Orte
ſtehen damit unmittelbar im Bereich der Feldartillerie.
Die Spitze des deutſchen Keils ragt heute bereits 25
Kilometer tief in die engliſche Ypern-
ſtellung hinein.

Unter ſchwerem deutſchen Fernſerner.
Der Berner „Bund“ meldet: Die Linie St. Om er

Pol Donllens Amiens liegt fortwährend unter
ſchwerem deutſchen Fernfener. Die Bahnſtretke
ſt infolgedeſſen für TLruppentransporte un be
n bar geworden. Marſchall Haig iſt auf den Verkehr
mit Kraftwagen n vrh Die von Amiens aus
ſtrahlenden Haupt und Nebenlinien ſind für die alli
ierten Truppen verloren. Die Engländer ſind tat
a nur noch in dem ungeſtörten Beſitz der Querlinie

ünkirchen St. Omer-Abbeville-Rouen.
Aus Bern wird gemeldet Die n von der

franzöſiſchen Front melden, daß die deutſche Artille
rie, die bisher die Eiſenbahnlinien in der Nähe von
Amiens beſchoß, nun auch die Fabrikvororte
von Amiens veſchießt, zahlreiche Arbeiter ſeien
gekötet oder verwundet worden.

Heftige Kämpfe bei Givenchy.
S en g liſchen Heeresbericht heißt es Auf dem

größeren Teil der Kampfront an der Lys fanden hef
lüge Kämpfe ſtatt. Vom La Baſſee-Kanal bei Gi
venchy bis an die Lys öſtlich von St. Venant folgten
dem Geſchüßfeuer heftige feindliche r enden
die alle abgewieſen wurden. Der Kampf war eſonders
heftig in der Gegend von Givenchy, der Feind machte ent
ſchloſſene, jedoch erfolgſoſe Anſtreugungen, die erlittenen
Fehlſchlage wiedergutzumachen. Der Kampf an dieſer
Stelle iſt noch nicht beendet, und die feindliche Artillerie
tätigkeit hält an dieſer ganzen Front an. Später am Vor
mittag entwickelten ſich weitere Angriffe, begleitet. von
ſchwerem Granatfeuer, gegen unſere Stellungen ſüdlich
Kemmel, ſie wurden abgewieſen.

ſchwer. Der jüngſte Einſatz fran-

letzthin

bei der Her

Schlacht geworfen

r

gegen ein ſolches Syſtem dem Unterdrückung und Gewalttat

beantragt die

Nachlaſſen der franzöſiſchen Angriffe
Der deutſche Abendbericht meldet:
Nordweſtlich von Morenuil hat der Franzoſe nach

den Mißerſolgen des geſtrigen Tages ſeine Angriffe nicht

erneuert. e400 009 Mann feindliche Verluſte
Wie der Berner „Bund“ erfährt, betragen die blue

tigen und unblutigen Verluſte der ſfwan
zöſiſcheengliſchen Streitkräfte ſeit Beginn
der deutſchen Offenſive etwa 400 000 Mann. Über 1500
Geſchütze ſind der alliierten Armee verloren gegangen.

Krieg mit Jtalten
Anhaltende lebhafte Kampftätigkeit.

Im öſterreichiſchzungariſchen

bericht heißt es: eZwiſchen Etſch und Piave iſt die Kampſtätigkeit
andauernd lebhaft. Auf der Hochfläche der Sieben
Gemeinden wurden mehrere italieniſche Vorſtöße ab
geſchlagen.

Heeres

S

Die Ereigniſſe im Oſten.
Zum Ukraine Frieden mit Rußland

Der Volks Miniſterrat der ukrainiſchen Volksrepublit
faßte in der Sitzung am 17. April folgenden Beſchluß
über den Frieden mit Rußland: Der Vorſchlag
des ruſſiſchen Volkskommiſſariats über die Friedensver

wird von der ukrainiſchenhandlungen mit der Ukraine
Regierung angenommen. Die Friedensverhand-
lungen werden in der Provinzſtadt des Gonvernements
Kurſk ſtattfinden. Ein Spezialkurier wurde mit dem
Beſchluß nach Moskau abkommandiert.

Proteſt gegen die Angliederung Beſſarabiens an
Rumänien.

Aus Kiew meldet die Ukrainiſche TelegraphenAgentur:
Nach Erörterung der Frage über die Annekkierung Beſſa
rabiens durch Rumänien erklärte die ukrainiſche
Zeanüralrada in ihrer Sitzung vom 16. Aprib: 1. Die
Ukrainiſche Volksrepublik erkennt den Beſchluß der „Spha

kulZery“ über die Angliedevung Beſſar abien s
an das rumäniſche Königreich nicht an, weil
er dem freien Ausdruck der Wünſche aller Natiomen, die
das Gebiet Beſſarabiens bewohnen, nicht entſpricht. Jn
folgedeſſen verlangt die ukrainiſche Volksrepublik die
Durchführung der freien Wünſche Kund
gebung und Ausſchaltung derjenigen Teile Beſſarabiens,
welche ihrem Willen dahin Ausdruck geben, mit der ukrai
niſchen Volksrepublik vereinigt zu ſein. 2. Die ukrainiſche
Zentralrada beauftragt den Volks Miniſtervat, ſich an
Rum ändem, wie auch an die Staaten des

den Völkern Beſſarabiens gegenüber. Da die Proklama
tion vom 9. April als nicht entſcheidend zu betrachten iſt,

ukrainiſche Zentralrada ihren Volks
Miniſterrat, alle Maßregeln zu kreffen, die ihm zur Ver
fügung ſtehen, damin in nächſter Zukunft das Schickſal
Beſſargbiens auf Grund eines Einverſtändniſſes der
ukrainiſchen Volksrepublik und nach dem Wilbensausdruck
ver ganzen Bevölkerung Beſſarabiens entſchieden wird.

Pom Srektege.
Zu den letzten UBootsErfolgen.

Der Verluſt eines großen Paſſagierdampfers iſt für
die engliſche Handelsflotte beſonders ſchmerzlich. Nicht
nur, daß ein Dampfer dieſer Größe etwa 15 Millionen
Mark koſtet, ein Preis, der bei den heutigen Schiffs
preiſen erheblich größer iſt, ſondern es gehen mit einem
derartigen Dampfer auch beträchtliche Werte zugrunde,
die er in en W aume birgt. Verkraut man doch geradeden ſchnellen Paſſ. Aerbampfern die koſtbarſten und eilig
ſten Güter an, die man bei der großen UBoot Gefahr auf
ſolchem Schiffe ſicherer wähnt, als auf gewöhnlichen

rachtdampfern. Die Millionenladung an Gold der von
dem Hilfskreuger Möwe. gufgebrachſen „Aypam“ und
die überaus wertvolle, von S. M. S. „Wolf“ nach der

gebrachte Ladung des e e e „Hitachi
Marxru ſind ſprechende Beweiſe für dieſe Tatſachen.

Aus Trümmern und Rettungsbooten ließ Kch der
Name des verſenkten 18 000 Tonnen Dampfers nicht Feſt
ſtellen, weil die Engländer an den Schiffen und deren Aus
rüſtungsgegenſtänden ſeit langer Zeit alles beſeitigt haben
was auf den Namen und den Heimatsort des Jahrzeuges
ſchließen laſſen könnte. Dieſem Vorgehen Englanos e
ſich auch ſeine Verbündeten r löſſen. Dieſe
nahmen ſind nicht geeignet, uns über die Grfolge unſerer
UBoote zu täuſchen.

Politiſche Aberſicht.
Hſterreich-Ungarn. Die Präßdien des Tſchechi

ſchen und Südſlavrſchen Verbandes berieten
geſtern gemeinſam über den Wechſel im Miniſterium des
Außern. Eine von den Blättern veröffentlichte parkei
amtliche Mitteilung über die Beratungen wendet ſich in
heftigen Worten gegen Czernin und die deutſchen Par
heien und erklärt die tſchechiſche und ſüdſlavpiſche Delega
tion würden auch weiterhin eine demokratiſche Politik be
treiben mit dem Zweck, den öſterreichiſchungariſchen
Nationen einen ſofortigen Frieden zu erkämpfen,
durch den auch unter ihnen ein dauernder Frieden ge
ſchaffen werden ſolle. Beide Klubs hegen zu dem Neuen
Miniſter des Außern kein Vertrauen.

Jtalten, Neue Friedensaktionen in ganz
Jtalien ſind im Gange. Große Verſammlungen fanden
r Malland ſtatt. Die geſamte Arbeiterſchaft fordert, was
die italieniſchen Blätter offen nicht bekunden dürfen, einen
Frieden um jeden Preis Bei der Kammer

Orlando: Die Kammer ſolle in
auf die große Schlacht lenken die
iſchen Front wüte, deren entſchei

ewöffn um g erklärte
erſter Linie den Blick
an der franzöſiſcheengl

h

5

5
2

dende Bedeutung für die Zukunft der Welt alle fühlken.
Jn dem Augenblich, wo der Kampf den Höhepunkt erreicht
hätte, könne Jtalien an der Seite der Alliierten nicht
fehlen, obgleich es ſich bewußt ſei, daß es vorausſichd
Dich ſelbſt in das rieſenhaſte Ringen ver
wickelt werden würde. Ohne vor der Offentlichteit
auf die Einzelheiten über die italieniſche Hilfe eingehen
zu wollen, erklärte er, daß in kurzer Zeit die Fahnen
talieniſcher Regimenter guf den Schlachſfeldern
in der Picardie und in Flandern neben franzöſi

ſchen engliſchen, amerikaniſchen, belgiſchen und porkugie
ſiſchen Jahnen flattern würden.

Vereinigte Staaten von Nordamerika. Wilſon hält
es für ratſam, eine Europareiſe zu unternehmen, umerne die Kriegs- und Friedensfrage mit den
ver antwortlichen Leitern der Ententemächte zu beſprechen.
Wie es heißt, wird Präſident Wilſon ſowohl nach London
wie nach Paris fahren. Der Kriegsſekretär Baker hat
dem Präſidenten Wilſon vorgeſtellt daß eine Vermeh
rung der amerikaniſchen Armee dringend nok
wendig ſei und daß ihre Bereitſtellung mehr beſchleumigt
werden müſſe. Wie verlautet, ſoll das amerikaniſche Heer
ſofort auf 8 Millionen Mann gebracht werden. Die an
die Alliierten gewähren Kredite betragen jetz zu
ſammen 5285 Millionen Dollar

Deutſchland
Der Kaiſer hat aus Anlaß des 75. Geburtstages

des Oberhoſpredigers D. Drygn der der Ernſt Dry
ander Stiftung für Vilfsbedürftige Paſtoren
ſamilien 10 000 Mark aus ſeiner Schatulle i erwieſen
und dem Altersjubilar folgendes Telegramm zugehen
laſſen: Mit herzlichen Wünſchen gedenke Jch Jhres 75
Geburtstages Gott wolle Jhnen am Abend Jhres durch
Arbeit für andere reich geſegneten Lebens nach vielem
Leid Ruhe und Freude in Jhrer Familie geben. Daß
Jhre Kräfte noch lange dem Vaterlande und Jhrem für
viele Stunden innerer Erbauung dankbaren Königshauſe
erhalten bleiben möchten, iſt heute mein beſonderer
Wunſch. Meine Grüße kommen vom Schlachtfelde gott
lob, es geht vorwärts

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes von
Kühlmann hat ſich, wie wir hören, auf der Rückreiſe vom
Großen Hauptquartier eine Halsentzündung e
ogen, die ihn genöligt hat, die für heute anberaumte Beregung mit den Fraktionsführern zu verſchieben und

auf aärztlichen Rat für einige Tage das Zimmer zu hütken.Die Gerüchte, die von einem bevorſtehenden

Rücktritt des Staatsſekretärs von Kühl-
mann ſprechen, wollen nicht ſchweigen. So ſchreibt die
Berliner „Börſenzeitung Troh mancher widerſprechen
den Nachrichten muß man doch mit einem Rücktritt des
Staatsſekretärs von Kühlmann rechnen. Es kann in
folgedeſſen nicht ausbleiben daß man bereits Namen don
Nachfolgern nennt. Außer dem früher genannten ehe
maligen Staatsſekretär Dr. Helffer ich wird vor allem
der gegenwärtige Geſandte in Norwegen, Adm iral
Hin ße, als Nachfolger Kühlmanns genannt.

Wilhelm Kolb F.
Ko b Meer rer
So ialdemolratiſche

hin, daß es nach einer Auflöſung des preußiſchen Abge
ordnetenhauſes wegen Ablehnung des gleichen Wahlrechtsauch unter der Herrſchaft des Breiklaſſenwal en nicht
ſchwer ſein kann, eine wahlrechtsfreundliche Meh seit des
Abgeordnetenhauſes zu erzielen. Eine Vermehreng der
Anhänger des gleich en Wahlrechts um auch nur 10vder
15 Mandate würde ſchon vollauf genügen, um der Regie
rungsvorlage in dem neuen Hauſe eine Mehrheit zu
ſichern. Wörtlich ſchreibt der „Vorwärts“:

„Die Nachteile, die das Dreiklaſſenwahlrecht den
Wahlrechtsfreunden auferlegt, müſſen dieſe durch ein
abſolut geſchloſſenes Vorgehen ausgleichen. Es wäre
Hart folgendes möglich. die die im alten

arlament für das gleiche Wahlrecht geſtimmt haben
werden ſämtlich aufgeſtellt, und zwar als gemeinſame
Kandidaten e n wahlrechts freundlichen Parteien.
Kommt ein ſolches Abkommen zuſtande und bei gutem
Willen aller Beteiligten muß es ſich erzielen an S
ſo erſcheint die Wiederwahl aller bisherigen Anhänger
des gleichen Wahlrechts geſichert. Die Wahlrechts
freunde werden alsdann ſo gut wie gar keine Verluſte
im Wahlkampf zu verzeichnen haben. Es handelt ſich
dann lediglich noch darnm, den Wahlrechtsfeinden die
nölige Anzahl, Mandate zu entreißen. Auch hier emp

ſich geſchloſſenes Vorgehen, d. h. in den Kreiſen,
ie bisher wahlrechtsfeindſich vertreten. waren, wird

den bisherigen Mandatsinhabern nur ein wahlrechts
freundlicher Kandidat gegenübergeſtellt.“
Der „Vorwärts“ meint, es müßte mit dem Teufel zu

ehen, wenn bei einem ſolchen Vorgehen den Wahlrechtsladen nicht mindeſtens bis an die 50-100 Mandate ent
riſſen werden, jedenfalls mehr, als ubtig ſein werden,
um eine Mehrheit für das gleiche Wahlrecht zu erzielen.

Parlamentariſches,
Zum Wahlrecht. Am kommenden Dienstag nimmt

an Abgeordnetenhaus ſeine Beratungen wieder
auf.und mit Ernährungsfragen beſchäftigen. Auch die Wahl
rechtsvorlage wird bald wieder 2as Haus beſchäftigen.
Allem Anſcheine nach hat die Regierung hier die
Hoffnung noch nicht aufgegeben. Sie meint noch immer,
das gleiche Wahlrecht, wenn auch mit ge-
ringer Mehrheit, doch en Geſetz erheben zit
können. Wie es heißt, wird die Regierung die zwiſchen

liegende Zeit benußen, um
eine Verſtändigung mit den Miktelparteienzu erzielen, weil von ihnen die Entſcheidung abhängt.

Vermiſchtes.
Unnatürliche Mutter. Anfang November v. J.

wurden die beiden zwei und drei Jahre alten Söhne eines
Arbeiters Müller in Brandenburg a. H. als vermißt ge
meldet. Einige Tage ſpäter wurden die Kinder als Zeichen
aus der Havel geborgen. Jetzt hat die 27 jährige Mutter
derſelben das Geſtändnis abgelegk, daß ſie die Kleinen von
der Eiſenbahnbrüche der Brandenburgiſchen Städtebahn
aus ins n geworfen hat.

Franz Rößner
im Merſeburg. rDruck und Verlag von h. Rößner in Merſeburg.

der zweiten und dritten Leſung

Landtagsabgeordneter Wilhelm

Prherrr e 4Ria iſche l ngebot. eines Wahlabkommens. Der „Vorwärts“ weiſt am Mittwoch darauf

Es vird ſich zunächſt mit der Verfaſſungsvorlage
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Plö

Inhaber des Bis

reichs Erde verschüttet wurde

Venenten, den 20

zen und unerwartet erhielten wir die
schmerzliche Nachricht, dass unser lieber Bruder

und Schwager, der e

im vollendeten 24. Lebensjahre am 14 Aus

April 1918.Die tieftrauernde Familie Grass wanvn.

ernen Kr SS,7 in Frank-
erlitten hatund den Helc

Am 18. April 19.8
dass unser Turnbruder

den Heldentod erlitten
Mitglied der Turneache,
gedenken.

Merseburg, Sen 29.

Ernst Se
ABg em einer Ter verelm,

Der Vorstand

erhielten wir die Nachric t

hat. Er war ein eifriges
Wir werden seiner in Ehren

April 1918.

wiesene

desermann

Für die uns in so reichem Masse er-
herzliche

schweren Verluste unseres lieben Sohnes,

sagen wir hierdareh unseren herzlichsten Dank.

Menschau, den 20 Aprit 1918.

mann

Teilnahme bei dem

Green der

eben Sohnes

Kriegedort, den 49

Danksagung.
Für alle Liebe und Teilnahme, welche

uns bei dem schmerzlichen Verluste unseres

O erwieren wurde, sagen wir
herzlichen Dank. Besonderen Dank der Jugend und
dem Gesangyerein von Kriegsdorf gowie seinem besten
Freund Paul Retert für die ihm erwiesene Dhre,

Die trauernde Familie Heinrich Bude.
April 1918

Am 17. April entsch

Fritz
Dem hiesigen Vere

Merseburg, den 20.

Heß bei seinen Verwandten
In Ermsleben unser lieber Amtsgenosse, der

Lehrer a,

hat er an dessen Bestre bungen t
Anteill genommen und sich durch sein schlichtes,
freundliches Wesen unser aller Liebe erworben

Wir werden ihm ein treues Andenken bewahren

Der Lehrerverein.

ne seit 1872 angehörend,
stets lebhaften

April 1918,

Faſt neu erhaltener

Selbſtfahrer
ſteht verkaufen

ranz Vogel, Radewell,
Tel. An mendorf 58.

Junge Kaninchen
verkauft Steinſtraße 13.

Als füerisbhen arg
Schweine, Kuh, Pferdehaare,

kauft, auch in großen Poſten,

Mel Hamumer,
Bürſtenmachermſtr.,

Obere Breite Straße 4.

e

in Verbindung mit Ziffer 1 der

und Gewerbe hierzu
e Ausführungsbeſtimmungen
e gleichen Tage für den Umfang des

ſtimmt

S Züchters.

lichung in Kraft.

täglichen Futtergabe.

ſetzt worden.

Kontrohe der Kuhhaltungen.

findet am 22. April 1918
bei Hoffmann,

mittags von 2

beſteht nicht

Das ſtädtiſche L

Oberbreiteſtraße
3 Uhr auf die Ordnung

e z n
Ein Anſpru h auf eine beſtimmte

Merſeburg den 20. April 1918.

Roßſleiſch- und Fleiſchwaren Verkauf
Nr. 4

znummern 2101-2200
5 2201 2300

FleiſchArt von Fleiſch oder

Le A. I. 599 18.
ebensmittelamt.

Bekanntmachung.
Da auch in dieſen

geme ein übe er die ge erten hohen
et ükenVerhö a m zu

lebende und
ausgewachſen re Gän'e

hen, wird auf Grund des S 5
des gabgeänderten Geſetzes über
Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914

om Herrn Miniſter für Handel
erlaſſenen

vom

ieſigen Landkreiſes folgendes be

Beim Verkauf von Gänſeküken
dürfen folgende Preiſe für das
Stück nicht e werdenim Alter bis zu Tagen 7 r

t

6 Mk.Die Preiſe nen ab Stol des

Zuwiderhandlungen unterlie-
gen der Beſtrafung auf Grund
des Höchſtpreisgeſetzes.

Dieſe Bekanntmachung tritt
mit dem Tage der Veröffent-

Merſeburg, den 11 April 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V. von Grone.
J. Nr. 2649 K. W.

Veröffentlicht:
Merſeburg, den 17. April 1918.

L. A. 1107/18. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung

betreffend Knochenweiche.
Von land wirtſchaftlichen Sach

verſtändigen wird empfohlen, anſt.
Knochenweiche bereits erkrankte
Tiere ſofort den Viehaufnahme
h zur Abnahme anzue n ren
Beifügung von Grünfutter zur

Merſeburg, den 17. April 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V. von Grone.
Bekannkmachung.

Der Kleinverkaufspreis für eine
Rolle Baumwollnähfäden von
200 Meter iſt auf 0,33 Mk. feſtge

Merſeburg, den 19. April 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V. von Grone.

Zur Kontrolle der Kuhhal-
tungen iſt für den Kreis Merſe
burg Herr Walter Bürki aus
Halle Trotha als Probemelker
ängeſtellt.

Dieſer mit Ausweis des Herrn
Königlichen Landrats verſehene
Probemelker iſt berechtigt, Prob

J zeit vorzunehmen.

M in Kenntnis geſetzt.

folgt für die Merſeburger Ein

auch Feſſet u. Pferdeſcheerhaare daß die Stromliefernng am Sonn

melkungen und Stallreviſionen
nach beſonderer Anweiſung jeder

Die Kuhhalter werden hiervon

Merſeburg, den 18. April 1918.
Der Magiſtrat.

Geſch. Nr. L. A. II 1090“ 18.

Amtliche Annahme und Ver
taufsſtelle für getragene e

dung Merxrſeburg, Karlſtr. 4
Dienstag den 30. April 1918,

vormittags 9--12 Ahr,
VerkaufstagGleichzeitig e daſelbſt

Strümpfe und Kriegsſchuhwerk
der Reichsbekleidungsſtelle für
Männer, Frauen und Kinder ab
gegeben.
Die Ausgabe der Einlaßnummern

wohner um 9 Uhr r für Aus
wärtige von 10 UhrMerſeburg, den 20 April 1918.

M. 667/18 Der Magiſtrat.

Jahr e all

Der Stand von Mgerne n Klee V
ermöglicht eine, wenn auch geringe

Auf runo des 8Beke inntmachung, betr fend die Er
jeklägt ſparnis von Brennſtoffen und Se

Dezemleuchtungsmitteln vom
ber 1916 (R.- G.Bl. S. 1355) in
Verbindung mit 8 1 der Aus
führungsanweiſnng vom 13. Dez.
deſſ. Js. beſtimme ich für den Umfang des s r ks Merſe
burg, daß für die Dauer der durch
Bekanntmachung des Herrn Reichs
kanzlers von 7. v. Mts. (R.-G Bl.
S. 109, angeordneten diesjährigen
So mmerzeit, alſo bis einſchließlich
15. September d. Js. den Gaſt,
Speiſe- und Schankwirtſchaften,
den CEaſés, ſowie den Vereins- und
Geſellſchaftsräumen, in denen
Speiſe und Getränke verabreicht
werden, geſtattet wird, um 11 Uhr

zu chlie enMir Wiedereintritt der normalen
geitregelung, alſo am 16. September
d. Js., treten die durch meine Rund
verfügung vom 17. Dezember 1916
n Ie 1372/16) erlaſſenen Vor
ſchriften ohne Weiteres in Kraft.

Merſeburg, den 17. April 1918.
Der RegierungsPräſident.

gez. von Gersdorff.

Veröffentlicht.
Merſeburg, den 20. April 1918.
Der Königliche Landrat.

J. V. von Grone.

Junge e e
die in Fabriken und on ne ge
werblichen tr ſ tſi d, werden
geſelligen
zu Sonntag den 2 April, abends
2LAhr, nach Karlſtraße 4 (Hir kehaus) herzlichſt eingel laden

Jm. Auftrage
A. Ruprecht,

Tr

hre, o t. Schri ſtlicheMe Idun gen an die ggt Speziat
kommtſſton, Wilhelznſtr. 10.

Lüchtiger, ſüngerer

M
für Starkſtromanlager, an ſelbſt
ſtändiges Arbeiten gewöhnt, zu
ſofort geſucht. Kriegsbeſchädigter
bevorzugt. Angebote mit Lohn
anſprüchen ſind zu richten an die

Grube Olkto

in Körbisdorf.

Als Platzanſeher
ſuche ich älteren Zimmermann oder
Arbeiter.

E. Günther, Baugeſck äft,
Friedrichſtr. 36

Pachtzahlnng.Die en der ſtädtiſchen

La dparzellen werden darauf auf
merkſam gemächt, daß der Pacht-
betrag pünktlich am 1. Mai an
unſere Kämmereikaſſe abzuführen

Merſeburg, den 15. April 1918.

II. 24/18. Der Magiſtrat.

7

Der weit und breit bekannte
Gaſthof „Jum Kronprinz“ mit
großem Nebenwohnhaus im Sol
bad Dürrenberg (Saale), großer
Ausſpannung, Kegelbahn, nSaal mit Theaterbühne am a
Fremdenzimmern, großen Gärten
teht wegen Todesfalles des Be

ſitzers ſofort zum Verkauf. Rach
weislich guter Bierumſatz auch in
Kriegszeit. Alles Nähere daſelbſt.
Agenten ausgeſchloſſen.

Am 23. April 1918,
vormittags 12 Ahr,

kommen
27 Haufen Buſchholz, 2 m
Gtbochholz u. 35 Haufen Weide
und PappelAbraum

unter den im Termine bekannt zu
den Bedingungen zum Ver
auf.

Sammelplatz: Scopauer Holz,
Weſtausgang.

Heer Scopau

An legerin
wirr geſucht

b. Görling, 6. m. b. h.

Für kl. ruhigen Haushalt nach
Berl in

S ütze

ohnegeſucht. funkenburg,
„Gchuhmacherleyrtt ung

Moritz Gebharde,
Schuhmachermſtr.

Für Gchmiedegeſellen

ſtellt ſofort ein
Rich. Weber, Halleſche Str.

Gaubere Auf wartung
ſofort geſucht Karlſtr. 20, 1

Zwei Frauen
zur Feldarbeit

ſucht M. Hertel, Saalſty,
Jüchtiges, alberes Hägchen

bei gutem W per bald geſucht
Gr. Ritterſtr. 22.

bei Merſeburg.

Kentuns:
Gut geſchulten deutſchen

n arerh un
mit Stammbaum ſucht zu kaufen

Mumendorfer Koßſchlächterei.

Telephon Ammendorf 58.Tssehſer- lehrſmge,

former-

werden für unſer Werk noch an
genommen.

Meldungen baldigſt ſchriftlich
oder perſönlich.

n geben

Aufwartung
(Frau oder Mädcheny) geſuFrau Wirt e

Weißenfelſer Straße 18.

Kleiner Junge,
1 J. alt, tagsüber in gute Plleg

Sixtiſtr. 3, Hof.
Junger Tackel,

99 ſchwarz mit braunen eichen,
auf den Namen „Peter“ Hörend,Dreher abhanden gekommen.

99 Gegen Belohnung abzugeben
Anter-Alkenburg 32.

Portemonnate (Andenken) mit
Jnhalt verloren.

bzugeben gegen Belohnung
in der Exped. d. Bll. Imins Hanche 4 (0.,

G. m. b. H.
Bekanntmachung.Wir machen hiermit Ken

tag den 21. April 1918, von vormittags 9 Ahr bis nachmittags
3 Ahr unterbrochen wird.

Merſeburg, den 19. April 1918.

Wir e zu baldigem Antritt
Von Kl. Ritterſtraße bis Schul

plaß Handarbeit verloxen. GegenBeluhr ung abzugeben
Gotthardttir. 25.eine größere Anzahl von

Frauen zu Erdarbeiten
zu n bie gor Braunkohlen

i

axel:
r grarteren don )Inmnen Aite.

Städt. Elektrizitätswerk Merſeburg.
au üblichen Lo WageZerſruhe Otto de Körvſsdor,

Junge, Junge!!



Moor- und Radiumbad.

hin rn l
Jakett u. Weste gefüttert, billige u. bessere

Männer Werriags Anzüge

bestehend aus doppe und Hose

Müner winn.

in Wider d Ibnl

aus starkem Woll-Velourun r in
aus wollenen Loden und lüsterstoffen

Zad SElster
Eisen-, Mineral-, Ständig im Betrieb. Badeschriften durch die Rgl. Bade- Direktion

elein ne ſam lehnt
um sich das grosse, bedeutende Werk

in d
II. Teil
an zusehen

Grosser KRulturfilm zur Aklärung u Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
Mit Dnterstützung der Aerztlichen Gessllschaft für Sexual-Wissenschaft Berlin

Vntor Mitsilfo von Dr. Jwan Bloch.
Hierzu ein prächtiges Beiprogramm,

Anfang Uhr Anfang 7 4 Uhr.Sonntag nachmittag ab 3 Uhr grobe Jugend-Vorstellung,
ab 6 und Uhr Vorstellungen für Erwachsene

H

Wer sich ein

Bankkonto
errichtet,hat abzugeben Zu r bigen

fostyesetrten Preise 99

Il ham n förgert den bargeldlosen Verkehr
vermindert, den Notenumlauf
und stärkt somit die Reichsbank
Aient also dem Bemeinwohl;

S es bringt aber auch persönliche Vorteile,
Fank

on
G Vereinfacht Zahlung und Buchführung-Zidungeabend

in der Leſehalle des „Herzog Chriſtian

Montag den 22. April, abends 8 Uhr.

Hermann Löns Abend
mit Liedern zur Lante.

Eöns, der Säuger des Koſengartens und der Hichter
der Heimatſchönhen und der ſanigen Naturbetrachtung)

Oberlehrer Hemprich

Wir vergüten bis auf Weiteres:

3 Wo Zinsen bei täglicher Verfügung
3*/4 Zinsen bei dreimonatlicher Kündigunsg,

A Zinsen bei sechsmonatlicher Kündigung

Mitteldeuntsche Privat- Bank
Aktiengesellschaft

Zweigniederlassung Merseburg
Markt 51 FernsprecherEinlaßkarten nur im voraus koſtenlos bei Frl. Engelmann.

Um Uberfüllung zu vermeiden, wird der Abend nach
Bedarf Dienstag den 23. April wiederholt

Die Leitung
der Leſe- und Bildungshalle,

m m aElektr. Kraft-,t ücht, Kiingei- J

Neuanlagen und Raparaturen und -Dwarbeitungen werden e

jetat vorteilhaft und gut ausgeführt von Ss

Instatlationsbüro WerkstattOelgrubde 15 Hallesehe Str. 107.
Paul Geheb hier

T T

Mechanisehe

Peruspr. 274

erkennen dankbar an, daß die geſetzl. geſchützte Hernien-Bandage
infolge ſinnreicher Konſtruktion, ohne jede Feder, dauerhaft aus
Leder, nach Maß angefertigt, Tag und Nacht bequem tragbar iſt.

Die einzigartig konſtruierte Pelotte hält jeden, ſelbſt den größten
Bruch wie eine ſchützende Hand von unten herauf zurück. Vor
züglich bewährt. Tauſende im e Schriftliche Garantie.
Hernien-Vandagenhaus all a. S., Lieferant von Krankenkaſſenund Militärlazaretten. Sehen Sie c Muſſter an in Merſeburg am

Mittwoch den 24. April von 1 Uhr in Müllers Hotel.

SAnzſchule Hünlce-Hölzet.Der J für Tanz und Anſtand beginnt kl. am

Dienstag den 23. d. Mts. im Schützenhaus.
Damen 365 Uhr, Herren 6--258 Uhr.Herr Ohme nimmt noch Anmeldungen entgegen.

Mhrnasleſe,
à Doſe Mk. 2,60, za. 450 gr Jnhalt,
vorzüglich als Brotaufſtrich und
zum Braten, empfiehlt in jedem
Quantum

Den Wolf.
Achtung

Zahle für alte
wollene Stenmpfabfäſle

Kilo 1,55. Mk., für Lumpen und
Metalle höchſte Preiſe.

Frau Irmisch, lehnt 18,
Ultte genau auf die Hauzouwmer u atte

Hierzu eine Belhage.
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Kleiſter erwartete.

Provinz und Umgegend
Halle, 19. April. Bei der Reichsbankſtelle Halle

wurden auf die s Kriegsanleihe 154 525 000 Mk.
gezeichnet. Es iſt das das höchſte Ergebnis, das bisher
in Halle zu verzeichnen war. Selbſt die 6. und 7. Kriegs
gnleihe ſind damit von der 8. übertwoffen, a die
7, Kriegsanleihe wurden 185 Millionen, auf die ſechſte
136 Millionen, auf die fünfte 103 Millionen, auf die vierte
104 Millionen, auf die dritte 122 Millionen, auf die zweite
21 Millionen und auf die erſte 61 Millionen gezeichnet.
Diesmal ſind es alſo weit mehr als je zuvor! Das iſt
ein glänzendes Ergebnis, das ſicherlich eine freudige ÜUber
vaſchung bildet.
t Magdeburg, 19. April. Jn der Nacht zum 17. d. M.

wurden aus der deutſchreformierten Kirche 48 verſil
berte, innen vergoldete Abendmahlskelche, eine große weiße
Altardecke, ein dazu gehöriger Läufer, mehrere einfache
weißleinene Decken und zwei Ledertücher geſtohlen.

e 20. April. 40 erholumngsbedürf
ge Kinder bedürſtiger Eltern aus unſerer Stſollen in dieſem Sommer im Solbad Dürrenberg unter
ebracht werden. Aus ſtädtiſchen Mitteln ſtehen dazu
4060 Mk. zur Verfügung.

F. Coburg, 19. April. Das den ruſſiſchen Shaatsange
hörigen Julius und Louis Heinzel von Hohenfels in Lodz
gehörige Schloß Hoherſfels, das während des Krieges
als feindliches Eigentum beſchlagnahmt war, aber letzthin
wieder freigegeben wurde, iſt vom Geh. Baurat Sigmund

erg mann Generaldirektor der Bergmann-Elektrizi
tätswerke in Berlin, käuflich erworben worden. Der
Kaufpreis beträgt 500 000 Mk.

F Saalfeld 19. April. Auf dem Jahrmarkt wurden
e Händlern mit Nähgarn die Beſtände beſchlage

a mt. Für die 500 Meter Rolle wurden bis 8 Mk. ge
m
m

dert.
Ballenſtedt a. H., 19. April.

Krankheitsbericht klautet: „Jn dem Befinden des Her
zogs von Anhalt machen ſich leider Anzeichen gel
kend, welche auf eine Verſchlimmerung der Krank
eit hindeuten und Grund zu gewiſſer Beſorgnis geben.

Profeſſor Mehner.“
chreibt u. a. zu der Erkrankung des Herzogs: Das Be
inden des Herzogs gibt nach dem neueſten Krankheits-
exicht leider zu ernſter Beſorgnis Anlaß. Prin

zeſſin Joachim von Preußen iſt in Deſſau eingetroffen.
Suhl, 19. April. Recht ſpaßig waren einige Ver

vwechslungen, die hier beim Abfahren von Frachtgütern
porkamen. Eine Fabrik hatte ein Fäßchen Schmier
feifen erfatz bekommen. Als ſie ihn benutzen wollte,
ellte er ſich als unbrauchbar heraus, denn die Arbeiter
ände wurden davon nicht ſauberer, ſondern ſchmutziger.
an ſchickte die Seife an den Fabrikanten zurück und er

o gleich den Beſ. daß i j c
gert 7 DD IIaber war in eineBuchdruckerei gewandert, wo man

Auch dort war natürlich die Ver
wunderung groß, daß der neue
wollte Gerade wollte man auch dort einen Beſchwerde
brief ſchreibem, als der Spediteur das Faß wieder abholte
nud Aufklärung gab. In einem dritten Fall erhielt eine
gudere Fabrik ein Faß Bohröl für die Bohrmaſchinen.
Auch hier war nichts mit der zähen Flüſſigkeit anzufangen,
bſt wenn man die geringſten Anforderungen an den Er
atz hätte ſtellen wollen. Man unterſuchte genau und fand
chließlich, daß das angebliche Bohröl Sirup war. Jetzt

hlt nur noch, daß das Lebensmittelamt Bohröl bekommen

d es d s S kaufen läßt!Verſchollen.
Originalroman von H. Courts-Mahler.

85. Fortſetzung. Nachdruck verboten
Schnell kleidete er ſich mit Hilfe

und ſetzte ſich zum Frühſtück, das dieſer ihm bereitet hatte.
Den dienſtfreien Vormittag wollte er zu einem Beſuch in
Krenzberg benutzen.

Neben ſeinem Teller lag ein graues Geſchäftskuvert.
Lothar machte ein ſaures Geſicht.
Natürlich ein Willkommen von meinem Gläu

biger. Das mußte ja kommen. Jch wundere mich ſchon,
daß mir der gute Mann ſo lange Zeit gelaſſen hat. Damit kann man ſich doch wahrhaftig al den ganzen Tag
verderben“, dachte er.

Er wog den Brief in der Hand.
Und ſo umfangreich brrr wenn ich doch bloßdieſe verwünſchten grauen Kuverts nicht mehr ſehen müßte.

Süße kleine Hanſi wenn du wüßteſt du würdeſt Mit
leid mit mir haben.“

Seufzend ſchnitt er das Kuvert auf.
„Na, alſo denn raus mit der Maus. Was will

denn der gute Mann Geld natürlich.“
Erſtaunt zog er erſt ein Paket bezahlter Rechnungen

heraus
„Die ſind ja alle quittiert? Ach ſo jetzt entſinne

ich mich natürlich, ich habe es ja jetzt nur noch mit
einem Gläubiger zu tun. Er hat ja die anderen Rech
nungen bezahlt. Na, die kleinen Leute werden ihre
Freude gehabt haben.

Aber als er weiter blätterte, ſtutzte er plötzlich. Da
lag ja auch der Schuldſchein, den er ſeinem Glaäubiger
ausgeſtellt de

Das iſt natürlich ein Jrrtum“, dachte er und zog nun
erſt einen Brief aus dem Kuvert.

„Sehr geehrter gnädiger Herr! Im Auftrage Jhrer
Dre Tante, der Freiin Anaſtaſig von Kreuzberg-

reitenbach, die mir den rn zehntauſend Mark
überſandte, habe ich alle Jhre Rechnungen bezahlt und

Jhr Konto bei mir beglichen. Jhr Fräulein
Tante hatte mir ſchon vor Wochen den Auftrag gegeben,alle Jhre Schulden zu begleichen, und zwar ohne wen
vorher etwas zu verraten. Deshalb 7 ich Jhnen im
Auguſt, daß ich alle Jhre kleinen S ulden noch auf mich
nehmen wollte. Jch hatte Jhrem Fräulein Tante rund
die Summe von Zehntauſend Mark angegeben. Nun
bleiben aber, nachdem ich alles beglichen und meine Speſen

Der neueſte ärztliche

Der „Anhalt. Staatsanzeiger

Kleiſter ſo gar nicht kleben

ſeines Burſchen an

„Merſebnrger

Merſeburg

Sonnkag den 21. April
c ]cccòn S c]7qtdècqch

Ouedlinburg, 19. April. ſe
unſere alte Kaiſerſtadt auf einen 1000 jährigen Ge
burts tag zurück ſie wurde im Jahre 918 vom König
Heinrich I unter dem Namen Quitilingen gegründet. Der
älteſte Stadtteil iſt der Finkenherd. Jm Jahre 1818
den 1685 die Abtiſſin Anna Dorothee als kleinen Luſtwald
in viereckiger Form hatte anlegen laſſen. Vieles iſt von
den alten Bauten in der Harzſtadt erhalten geblieben, da
ſie unter Feuer im Gegenſatz zu anderen Skädten wenig
gelitten hat.

t Dölau bei Greig, 18. April. hänhaben nachts in der hieſigen hemiſchen Fabrik einen
e Schaden angerichtet. Nach Beendigung der Ar
eit ſind von unbekannten Tätern die Hähne von Behäl

tern geöffnet, worden, in denen ſich Laugen und andere
Chemikalien befanden. Die abfließenden Chemikalien ſind
zum Teil in das Erdreich gedrungen, teilweiſe in Keller
abgefloſſen und zum Teil auch in die Elſter geraten. Da
durch iſt der Fiſchbeſtand der Elſter wieder ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen worden. Der entſtandene Schaden iſt
ganz beträchtlich.

Frevlerhände

iſt ein Polizeihund guf die Spur geſetzt.
Schönebeck, 18. April. Die Gebrüder Wolfgang und

Eberhard Wanckel beabſichtigen im Andenken an ihren

100000 Mk. zu ſchenken. Die Stiftung ſoll den Namen

und Waiſen der Stadt Schsnebeck“ führen. Die ſtädti
ſchen Körperſchaften beſchloſſen einſtimmig Annahme dieſer
hochherzigen Spende.

Chemnitz 19. April. Ein erzgebirgiſches Blatt ent
hält folgende Mitteilung Wie von zuſtändiger Seite mit
geteilt wird, hat die Stadt Chemnitz das Enkteign ung s

recht über das ganze Dorf Neunzehnhain er
worben und plant, dieſes einſchließlich der Hammermühle

abzutragen. Neunzehnhain iſt ein reizender und beliebter
Ausflugsort für das ganze Erzgebirge. Die Stadt Chem

mitz beſitzt aber dort eine große Talſperre, mit der die Ab
tragung des Dorfes wohl zuſammenhängt.

Eine Mittellandkanal-Tagung in Braunſchweig.

Die zahlreichen Anmeldungen zu den am 23. und 24.
d. M. in Braunſchweig ſtattfindenden Beratungen über
die Fortführung des Mittellandkanals laſſen das lebhafte
Jntereſſe erkennen, das dieſer wichtigen Tagung der Ver
ginigung zur Förderung der

chen. ſächſiſche nnd braunſchweigiſchen Landesteilen ein
gelaufen. Alle größeren Städte, ſämtliche Handelskam
mern des Kanalgebietes, zahlreiche Gemeindeverwaltungen
und maßgebende induſtrielle Unternehmungen aus dem

militäriſche und kriegswirtſchaftliche Bedeutung der Süd
linie voraus, zu der die in Betracht kommenden militäri
ſchen Stellen Vertreter entſenden würden. Ferner findet
eine vertrauliche Ausſprache der zuſtändigen Landesſtellen
über die Durchführung der Kanalpläne und der mit ihnen
verbundenen waſſer wirtſchaftlichen Anlagen ſtatt.

An der Tagung nimmt als Vertreter der Stadt
Erſter Bürgermeiſter Her tzo g teil.

verrechnet habe, noch rund ſechshundert Mark übri Jch
denke, es wird Jhnen angenehm ſein, wenn ich dieſe
Summe nicht an das gnädige Fräulein zurückſchicke, ſon
dern Jhnen überweiſe. Dies Geld folgt per Poſtanwei
ung. Genaue Aberchnung liegt bei, ebenſo das kurze
egleitſchreiben, welches mir das gnädige Fräulein mit

dem Gelde zuſandte. Jch hoffe alles zu Jhrer Zufrieden
heit geregelt zu haben, und zu ferneren Dienſten gern
bereit, empfehle ich mich Jhnen

Hochachtungsvoll
Heinrich Salzmann.“

Lothar faßte ſich an die Stirn.
„Jch glaube, ich habe Halluzinationen! Das geht dochnicht mit rechten Dingen zu“, ſagte er laut vor ſich hin.

Aufgeregt las er das Schreiben nochmals durch. Und
dann ſuchte er nach dem Schreiben Tante Staſis an Hein
rich Salsmann. Er fand es aber trotz eifrigen Suchens
nicht. Schließlich, als er ſchon ganz nervös war, entdeckte
er auf dem Fußboden eine Viſitenkarte. Er erkannte gleich
das große Format, das Tante Staſi liebte. Wirklich war
es ihr Name, den er las. Und auf der Rückſeite ſtand

„Bitte, bezahlen Sie mit den Jhnen heute zugehenden
ehntauſend Mark alle Schulden meines Nefſen, des Frei-peren Lothar von KreuzbergBreitenbach, und ſenden Sie

ihm dann alle Quittungen ünd Belege ein.
Lothar n faſſungslos darauf nieder. Tante Staſi

hatte eneng end Mark für ihn bezahlt das konnte er
nicht begreifen. Er fuhr ſich aufgeregt durch das Haar,
daß es ſich hoch aufbäumte.

„Nein, das kann ich doch unmöglich annehmen. Sie
iſt doch ſelbſt ein armes Haſcherl. Das iſt ja mehr als ihr
ganzes Erbteil an Keruzberg. Herrgott nochmal! Die
ute edle Seele nein, nein! Solch ein unerhörtespfer kann i doch nicht annehmen, wenn es auch noch

ſo verlockend iſt.“
Er durchblätterte die Rechnungen und verglich alles

mit e Aufzeichnungen. Es ſtimmte ganz genau
alle ſeine Schulden waren bezahlt und außerdem ſollte
er noch ſechshundert Mark in bar bekommen.

Nein, das ging nicht. an, er mußte ſich ja ſchämen, wenn
er das annahm. Wie kam nur Tante Staſt zu ſo einem
Akt unerhörter Großmut? Sie hatte es v wahrlich
nicht dazu übrig. Vielleicht hoffte ſie, daß ſie bis an ihr
Lebensende in Kreuzberg e war und glaubte das
kleine Vermögen entbehren zu önnen, großherzig genug
war ſie wohl, um ſich des Geldes zu ber dann

Jn dieſen Tagen blickt

n i König Friedrich Wilhelm III. der Stadt den Brühl,

b es ſich um Sabotage handelt, ſteht
noch nicht feſt. Die Polizei ſahndet nach den Tätern, auch

verſtorbenen Vater, den langjährigen unbeſoldeten Stadt
rat Oskar Wankel, der Stadt Schönebeck den Betrag von

„Stadtrat Oskar Wanckel-Stiftung zur Unterſtützung be
dürftiger Kriegsbeſchädigter und bedürftiger Kriegerwitwen

Linie des Mittellandkanals aus allen Teilen
Des Kanalgebietes entgegengebracht wird. Bieber und

mich d auächlich

uritteldeutſchen Induſtriegebiet werden vertreten ſein. Den
Beratungen geht eine vertrauliche Beſprechung über die

Merſeburg und Umgegend.
20. April.

Auszeichnungen. Die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen hat die Buſſetafel in bron

ener Ausführung folgenden Herren verliehen dem
ehrer Franz Wilck Merſeburg für 25 jährige Tätigkeit

als Schriftführer des Merſeburger Bauernvereins dem
Oberinſpektor Man wBenkendorf für 40 jährige Tätig
keit beim Amtsrat Dr. v. Zimmermann daſelbſt dem
Ren meiſter Wolfermamwn-Vitzenburg für 25 jährige
Amtstätigkeit, dem Jnſpektor Konrad Schmidt Ober
chmon für 25 jährige Tätigkeit in gleicher Stelle; dem
aſtor Schulze Flemmingen für 25 jährige Tätigkeit

als Vorſitzender des Bienen wirtſchaftlichen Hauptvereins
der Provinz Sachſen,.

Keine Kürzung der Brotration. Einer der Auf
klärungsredner des Kriegsernährungsamts hat kürzlich in
Dresden einen Vortrag gehalten, in dem er erklärte, daß
möglicherweiſe eine Verkürzung der Brotration und viel
leicht auch eine Verkürzung der Kartoffelration zeitweilig
eintreten könne, wenn die Vorräte aus der Ukraine nicht

rechtzeitig einträfen. Nach Angaben des Kriegsernäh
vrungsamtes ſind die Ausführungen nicht richt i g. Die
„Brottration wird bis auf weiteres nicht verkürzt, das

K. E. A. hofft mit den vorhandenen Vorräten auszu
kommen. An eine Verkürzung der Kartoffelration

iſt überhaupt nicht zu denken, da die gute vorjährige Ernte
die Ausgabe der SiebenPfundRation bis zur kommenden
Ernte gewährleiſtete.

Aus der r rn Die e iſtmit dem I. April auf ein Drittel der bisherigen Menge
beſchränkt worden. Außerdem wird auch nur noch

Fichten- ſtatt Kiefernharz zur Verteilung gebracht, das
an ſich weſentlich geringer leimt. e r wird es
nicht ausbleiben, daß die Schrei e der
Papiere noch ganz bedeutend weiter zurückgeht, worauf aufmerkſam gemacht wird, damit es
ſpäter keine Enttäuſchungen gibt.

Verſchärfte Kontrolle über den Gemüſe und Obhſt
en Die Erfahrungen des Vorjahres haben eine
verſchärfte Kontrolle über den Verbleib des mit der Bahn
oder zu Waſſer verſandten Frühgemüſes und Frühobſtes
erwünſcht gemacht. Die Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt
hat deshalb beſtimmt, daß vom 1. Juli ab, unter Um
ſtänden in einzelnen Gegenden noch früher, Weißkohl,

Notkohl, Wirſingkohl, Mairüben, Möhren und Karotten
als ſogenanntes „Kontrollgemüſe“, ferner Apfel undKirſchen, in manchen Gegenden nach Bedürfnis auch an

dere Obſtſorten, als ſogenanntes „Kontrollobſt“, nur naErteilung einer ſchriftlichen Genehmigung des Sonne

verbandes m. Verſand b. Gilenbahn a

a

h
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Die Preiſe für Zeitungs- und Schreibpapier, die
chon ſeit einiger Zeit eine ungeahnte Höhe erreicht haben,

ſind in den letzten Wochen ſprunghaft emporgeſchnellt, ſo
Se bei weißem Karton innerhalb 8 Tagen um 25 Proz.
Fin Kilo holzfreies Schreibpapier koſtet jetzt beim Ein

kauf in größeren Poſten 4 Mk. das iſt ungefähr der zehn
fache Betrag gegen früher. Dabei hat es jetzt oft ein un

reines, graues Ausſehen und entbehrt der Leimfeſtigkeit,
ſo daß man gezwungen iſt, darauf anſtatt mit dem Feder

halter mit dem Tintenſtift zu ſchreiben
Der Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen ſind neuerdings wieder Fälle gemeldet worden,
bei denen es Schwindlern gelungen iſt, Landwirte
zu bewegen, Pferde, die nicht ſofort geliefert werden

Er ſaß ganz zerknirſcht h ſein Kaffee wurde kalt, weil
er das Frühſtücken vergaß. Zu d n wagte er ſich nicht,
rer Geldbriefträger kam und ihm ſechshundert Mar

rachte.
„Wenn das Geld wirklich mir gehörte, ſchlüge ich jetzt

vor Wonne einen Purzelbaum“, dachte er.
Aber er war feſt entſchloſſen, es Tante

geben. Er ſteckte die Scheine zu ließ ſich ſein Pferd
atteln und ritt nach Kreuzberg hinaus.

Es war ein ſchöner, klarer Herbſttag. Die Sonne n
voll und warm auf die buntgefärbten Wälder herab.
dem ganzen Wege flogen Lot ars Gedanken zwiſchen Han
von Arnſtädt und Tante Staſi hin und her.

Jn Kreuzberg wurde er freudig begrüßt. Mr. Croß
hall ſchüttelte ihm die Hand und ſagte lächelnd

„Gott ſei Dank, daß Sie wieder hier ſind, Herr von
reuzberg. Wir alle haben Jhre frohe Laune ſehr ver

mißt. Es war recht ſtill bei uns in Jhrer Abweſenheit.“
Auch Lilian begrüßte ihn in herzlicher Weiſe und r

W Freude aus, ihn wiederzuſehen. Tante Staſt und
eva begrüßten ihn wie immer. Lothar war aber auf

r unruhig, und ohne Umſchweife ſagte er nach einer
eile:

„Liebe Tante Staſi, ich möchte gern einige Worte mit
dir unter vier Augen reden.

d. Croßhall und ſeine Tochter wechſelten einen
raſchen, verſtohlenen Seitenblick und konnten ein Lächeln
nicht unterdrücken. Tante Staſi aber ſah den jungen
Mann erſtaunt und ein wenig beſafp an.

e ger mein Junge, haſt du mir etwas zu

Staſi zurückzu

beichten.
r preßte iher Hand ſchnell an ſeine Lippen„Du wirſt n wiſſen, Tante Staſt

„Keine Ahnung. Aber komm mit auf mein Zimmer.Lothar entſchuldigte ſich bei den anderen Herrſchaften

und ging mit ihr hinaus. e
ieder tauſchten Vater und Tochter ein Lächeln.

Kaum war Lothar mit der alten Dame allein, da um
t und küßte er ſie plötzlich mit ſtürmiſcher Zärtlich-
eit.

Tante Staſi liebe gute Tante Staſi!“Verwundert ſah ſie ihn an.
„Was haſt du nur, Lothar? Entweder biſt du verliebt

oder du haſt Dummheiten gemacht.
Er ſchüttelte den Kopf.e ihr doch Veva viel näher, und dieſe war einer Hilfe

icher noch bedürftiger als er. (Fortehung ſolet)
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können, zu bezahlen oder Anzahlungen m dieſe zu machen. nie iſt Fabrikherr geworden, und das gleiche Schickſol, gabenpatete beſchafft, die den Heimkehrenden an der Grenze
Die Kammer warnt wiederholt jeden andwirt, irgend das er ſeinem Herrn zugedacht hat, ereilt ihn. So wird verabreicht. werden. Jn den Quarantänelagern iſt die
eine Anzahlung an jemand für Pferde zu machen, die er tief unglücklich, und als er erwacht, iſt er ein anderer Verſorgung der ehemaligen Gefangenen in der Weiſe ge

j i Waldemar vegelt, daß ihnen Gutſcheine ausgehändigt werden, die ſie
ihm nicht ſofort übergeben werden, und jeden von ſich zu Menſch geworden. Die Hauptrolle war von rweiſen, der ihm ſolche Pferde anbietet, insbeſondere, wenn Pſylander beſest, deſſen letztes und ſchönſtes Werk: „Her in den Stand ſetzen, nach eigener Wahl an Liebesgaben
es im Namen der Landwirtſchaftskammer geſchieht und danzende Tor hier ſchon vorgeführt wurde. Es iſt tief entnehmen, was ſie gerade am notwendigſten gebrauchen
der Betreffende ſich nicht durch eine Erkennungskarte als zu edauern, doß dieſer erſtklaſſige Filmdarſteller geſtorben S iſt alles vorbereitet, um den Heimtehrenden einen
Veanter der Landwirtſchaftskammer gusweiſen kann. ſt, und die Nordiſche Jilm- Geſellſchaft hat in ihm den ſreundlichen Smpfang u bereiten. Es bedark nun aber

Jm Kampfe fürs, Vaterland erlitt den Heldentod bedeutendſten Schauſpieler verloren. der oft bewährhen Hpferwilligkeit des geſamten Volkes,
der usketier Max Uhde aus dem benachbarten Die Kammerlichtſpiele in der Kleinen Ritterſtraße Um das Kiebeswerk für die vielen Tauſende, die das trau
Venenien, Jnhaber des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe. Ehre bieten zurzeit in der Tat ein ganz hervorragendes Pro rige Los der Gefangenſchaft lange ertragen mußten, in
ſeinem Andenken e gramm in höchſter Voſlendung, ſowohl was die Stücke an wirkſamer Weiſe auszubauen.

Als Probemelker für den Kreis Merſeburg iſt ein ſich wie auch die Seenerie und Darſtellung betrifft Be SHerr Walter Bürki aus HalleTrotha vom 8 Land ſonders verdient da der Jilm „Geheime Schmach und „Es eFat e re eng er h d ren S Da Bore ehe s e T Das Kriegskaninchen,altungen im Kreiſe auszuführen und iſt bere tigt, Probe Deutſchlande Verha zu England und die Krieg Dieſes ſtellt ei veſondere Raſſe dar, nämlich imelkungen und Stallreviſionen vorzunehmen. in dem n Karrikatur-Film „Der e den e en en e e
r Schnee im April. „Gar launenhaft iſt der Apri und John e belenchten Zchſte Beochtung Hausfrauen. Da lebt es in irgend einem Winkel oder

denn er weiß nemals, was er will“ Bis zum Mittwon s e en 5 Leere e men Kiſte, frißt ſabelhaft wenig und dann nur den allergus Sonneberg, der Spielwarenmetropole unſerer engeren wertloſeſten o den man en abſolut nicht ver

errliche warme Frühlingstage, vorgeſtern Regen und n rr d und chüringiſchen Heimat. Ja ſächlich ſtrömte geſtern abend wenden kann, kriegh immerzu Junge, wird ſehr ſchnellalles nach den Kammerlſchtſpielen. Das wird heute und Fett und ſchmeckt dann herrlich, wenn es als Braten oder
uſtig vom grauen Himmel herab und vermiſchen ſich mit morgen ſo Serben Und das mit Recht. dogout auf den 5 dommt und vom Fell macht man

c e Jn der Funkenburg findet am Sonnkag ein humo ein wirklich ideabes Schuhfutter oder einen Pelzkragen für
dem herrlichen Blütenſchnee. Wahrlich das reinſte April rich t iwetterl Der Wetterſturs, den wir augen icklich r Abend ſtatt Die erſtklaſſigen Kabarettkünſtler die Tochter. Das ind ſo ungeſähr die Begriſſe, die diehier durchmachen, iſt in dem größten Teil Deutſchlands e Tulr wen einer anſprechenden Spielfolge auf. Dame als Kriegszüchterin von dem Jdealtier Kaninchen
Lingetreten, nur in Schleſten und dem ſüdöſtlichen Teil ung ivo e Am Sonntag findet eine Auffüh. Hat und danach handelt ſte auch. Die, die in Friedens
von Bayern war es noch perhältnismäßig warm; es hat S es erfo greichen Auſtſpiels „Die ſchwebenden Zeiten nie an ein Kaninchen gedacht weder es zu eſſenübrigens auch dort viel geregnet. n wird es wohl e S An Franz Arnold und Ernſt Bach ſtakt, geſchweige denn zu halten ſchafft ſich voller Begeiſterung
noch kühl vleiben, eine vorubergehende Auſheiterung iſt m e am m iner Luſtſpielhauſe über 300 mal hinter ein Tien womöglich 2 Rammler und Häſin an. Und
wohl zu erwarten, aber Schnee- und Graupelfälle werden ehe gegeben wurde und allabendlich große Lachſalven jetzt wird darauf los gezüchtet. Eine Kiſte beherbergt beide
ſich noch e We Eine kangſame Erwärmung e S nach I Wochen fällt der erſte Wurf, freudig von der ganzen
iſt erſt im Anfang nä ſter Woche zu erwarten Familie begrüßt. Man überlegt, ob man auch vielleichtDie Verlängerung der Poligeiſtunde bis 11 Uhr Zur 8. Kriegsanleihe. e e e ſetzt, aber nein, dase S Mit Die Fete Siege guler gute Herz er, der Vater, will do. ch wabends wird nun auch amtlich bekanntgegeben Mit Die Zeichnungen auf die 8. Kriegsanleihe ſind am einen ne en n en Rann 5
Wiedereintritt der normalen Zeitregekung, alſo am Donnerstag mittag geſchloſſen worden. Die Meldungen16. September d. J. treten die eigenen Vorſchriften der Vermittelungsſtellen laufen bei der Reichsbank S e en e De n n len gefreſſen,
ohne weiteres in Kraft. Vergl. Anzeige. Berlin erſt während des Freitags ein und werden dort Raätſel und iſt ehe Dre ſt e ſteht vor einem

Mahnung an Obſtbaumbeſitzer, Von einem er ſelbſt in der Nacht vom Freitag auf Sonnabend zuſammen einigen Woch e h ſ n S e Nach
fahrenen bſtzüchter werden wir gebeten, darauf auf geſtellt. Früheſtens im Laufe des Sonnabend kann ein worden, wird de al e Na urf und vorſichtig ge
mertſam zu machen, daß es bei der jeßt einſehenden Baum vorläufiges Ergebnis bekanntgegeben werden. Sollten fernt. Die ſehr don Ha e aus dem Stall ent
blüte unbedingt notwendig iſt, die b ſtbaunme reich vorher Zahlen genannt werden, ſo beruhen ſe auf auſeinander leihen Baſen e ehe e

lich zu bewäſſern, um ihnen die nötige Nahrung Schätzungen und Vermutungen ohne ſichere Grundlage. mng um er die volle Entwickelung der Blüte zuzuführen. Nur Jn BVankkreiſen e wie die „Frankf. Ztg. n e Den ein 6 Jungen nur 2 mickrige
urch eine voll entwickelte geſunde Blüte e S möglich, berichtet, angenommen. daß das Geſamtergebnis der neuen Kuſcht enree in et e er e

7 wartungen e mauf einen kräftigen und reichlichen Fruchtanſatz zu rechnen. Kriegsanleihe mindeſtens 12 M lkiarden erreichen Kaninchen, abe n tDie Schmiede-Jnnung zu Merſeburg und. Um Riſn h n der Jnduſtrie, Kamentlich der as e ren un ren z
gegend hat infolge dauernd geſtiegener Rohmgterialien hab a uſtrie, war wieder recht lebhaft. Dagegen Der Traum vom Idealtier iſt ausgetränmnt wenn vuch
preiſe und d e e e W Se nahen nen e el er en de er markenfreies Fleiſch war, was man gegeſſer ſo er
erhöht. Näheres hierüber iſt aus der Be anntmachung. leihen in ſo umfangreichem ne Letellgt daß ſe ver e r e r e e e

u e auptſächlich bei dender a et den de nrit b n ihrer immerhin beſchränkten Vermögenskraft jetzt nichtelft den Balten! Auf den Aufru in der heutigen e S le euten nNummer machen wir auch an dieſer kelle beſonders n d W e s Die Landwirtſchaft hat a e ren e e n ſchom hier und daaufmerkſam e e er achtungen mehr gezeichnet. Sie Verbreitung der Wenn en m bildeten, die für dieDie elektriſche Stromtiekernng e der durch kleine und inittlere Zeich ihre Stimme doch en Weg e evon vormittags 9 bis nachmittags hr wegen Vornahme de d ra Betrage wahrſcheinlich nach oben mangel ließ das e neeh m Erſt der jetzige Fleiſch
dringender Betriebsarbeiten unterbrochen. rücken. Jedenfalls kann ſchon ſeßt geſagt werden, daß kommen. Städ in chen mit einem Schlage in die Move

Uns auch die achte Anleihe einen glän enden re Ehe en ädte, wie Hannovey, richtehen Zucht in großeFußballſport. Wie ſchon kurz angedeutet, iſt es lag georacht ha Sie Zeit ſich wa tig d e Stile ein. Vereine wuchſen wie Pilse aus e e en
h. Sie reiht ſich würdig den früheren nſcht nur der Keine Mann blieb e e 5 e

dem hieſigen Verein für Bewegungs iele abermals ge a rdig denv v ſige t Sige Meng u e d nleihen an Und iſt das beſte Zeugnis für die außer ninchen fand Einlaß epflichten, und zwar i e e enth. e D inlaß in alle Häuſer. Und wer nun t
Lenßen ver ſich mit unſerm ſührenden Verein gute 221 Millionen im. La egezeichnet. Freude und Nußen von einen Tieren her anHem Sportpiaß Augarten hier meſſen wird. ei der zeich gj V. f. B. Mannſchaft Nachdem von den eichsbanknebenſtellen Bitterfeld, Will man nun nur Fleiſch für ſervllte das Treſfen, zumal die Gäſte über eine er Köthen, Eisleben, Naumburg, Weißenfels und Witten laſſe man Zucht, Zucht e en haben ſo

tarke Elf verfügen, zu einem ſpannenden Kampfe führen. berg die Seichnunasergebniſſ vorliegen, verſtärkt ſich der lich etwa 8 Wochen al ehe e e Wo n
as Spiel beginnt nachmittags 3 Uhr. Der „VB. Eindruck. der Bezirk der Reichsbankſtelle Halle Re erſtmal ein geeigneter Stall dazu nöti J Sie n lem iſt

Reihe nam gierungsbezirk Merſeburg hat ieder bei der 8. Kriegs ſich ſehr gut ſelbſt aus einer etwa e ann man
s Abſchluß von Wett anleihe ein glänzendes Pefultat aufzuweiſen. langen 60 Zentimeter hohen und eſen Kiſe e ſehen

ämpfen in Unterhandlung, ſo daß der hieſigen Sportge Nicht weniger als 221 598 000 M ſind gezeichnet worden. Eine Längsſeite bildet den Boden en u e erſtellen.
inde in di Jahre Fußballwetttämoſe vergf r Vergleicht man damit die Ergebniſſe der früheren paar Leiſten darunter zu ſchlagen en e orrnwerden dürften, die das bisherige Niveau des in früheren Zeichnungen, die doch gewiß ſchon recht befriedigend waren Schrägung bekommt, daß die Flüſſigkeit e hin den

Jahren Gebotenen erheblich überſteigen und dieſem immer ſo kann man über die Rieſenziffer nur ſtolze Genug laufen kann. Vor die ver r ab
weitere Kreiſe intereſſierenden Sportzweig viele neue An tuung empfinden Draht, die andere Hälfte wird Hrahttar Sehr nun v
hänger erwerben V n V. J B. I und III ſpielen Bei der erſten Kriegsanleihe wurden insgeſamt ge iſt ſeiſwärts eine kleine Raufe, die da en Halle gegen Allgemeinen Halleſchen Turnverein erſte zeichnet 82 Milltonen, bei der zweiten 135 Millionen, bei. oſtbaren Heus oder Klees verhindert Ein ne Stein
bezw. zweite Mannſchaft. er dritten 181 Millionen, bei der vierten 157 Millionen, gutnapf dient für den gekochten Ka gtoſſelabſ in ein

Konzert im Schützenhaus, Das Lonzert welches dei der ſünſten 148 Millionen bei der ſechſten 194 Mil morgens füttert, im Sommer kommt ir e e Bee
eſtern zum Beſten der Kriegshilfe in dem Saale des lionen, bei der t 192 Millionen und diesmal ſind zeug hinzu, nur kein Salat oder Spingt wen d r

Jenen Schützenhanſes ſtattfand, war gut en und wird es gar 221 Millionen! Daran iſt Halle allein mit 194 Gerürſacht. Abende Zur A. Fütterüng gibt d mallen Beſuchern in beſter Erinnerung bleiben. Die aus Millionen beteiligt. die Nebenſtellen mit 67 Millionen. Klee, mit einem Stſick Rübe oder Mhhes als e oder
Braunſchweig kommenden Künſtler, Konzertſängerin Da aus anderen Orten ähnlich günſtige e vorliegen, Sommer hat man wieder das billigere Grü h r n
Fräulein Meta König Muſikdirektor Albert Therig gewinnt immer mehr die Annahme Berechtigung: die achte etwas Heu. Jür Obſtabfall iſt das e
und Violinvirtuos Guſtav Pro bſt hatten ein ebenſo Kriegsanleihe, die Friedensanleihe, ſtellt unter allen bis dankbarer Abnehmer, ebenſo für Kohlabfall Mit ne

muß man allerdings ſehr vorſichtig füttern im Winter

e e v l u e e e r ſeen le n g nammengeſtellt und führten dasſelke in allen ſeinen Teilen J igelnen ſeien noch folgende Ergebniſſe von aus J ein Blatt als Anfang. Die un ken Ganit en e künſtleriſcher Tüchtigkeit gleiche wärts verzeichnen e mehr gewohnt b ne r e m re de
mäßig durch. Die Sängerin Meta König beſt einen Dresden 289 Millionen Mark gegen 209 Millionen man das Pech, ein durchfallkrankes Tier i un
ſchonen, vollen Alt von angenehmer Klangfarbe. Jhre Mark bei der ſiebenken Kriegsanleihe haben, gebe man 4—5 Tropfen Opiumn in W ſe h e
Stimme iſt gut geſchult, ſie ſingt muſikaltſch rein und Die Reichsbankhauptſtelle Ehemni Hit meldet vor. Trockenſuter. Vor allem hüke man die Ter v alen

Fragt mit edler Empfindung und feinem Se hmack vor, läufig 106 Millionen Mark gegen 71,7 Millionen Mark. Hrünfutter, dieſes verurſacht den ſogenannten T e
ſo daß der ſtarke Beifall, den ſie bekam, durchaus ver der Kebenten Kriegsanleihe. bauch, der ineiſtens zum Tode führt. Ein Weg rommel
Kent war. Beſonders ſiümmungspoſt war die Wieder In Magdeburg 15 gegen 124 Millivnen, Provinz grwa 50 Gramm eeoſes on re e iſt
gabe von Max Regners „Mariä Wie enlied“. Der Vor Oſtpreußen 115 gegen 109 Millionen in Köln 278 gegen Waſſer, ebenfalls einige Tropfen Ferne mat
Frag von de Alderts Mädchen und S metterling bewies, 251 Millionen. et den Großberliner Sparkaſſen 202 Nun noch einige Winke für die er di
daß der Sängerin auch ſchelmiſche Lieder liegen. Das gegen 15 Millionen n e züchten will. Vor allem r ſie es ſich don nprächtige Lied von Kaun „Daheim“ brachte einen wir Jn Aen e Millionen Mark (ſiebente Anleihe Zur Bedingung, Rammler und Häſinm en t nfang an
kungsvollen Abſchluß der Liedervorträge. Albert Therig 108 55 Millionen Mark. Vor 7 Monaten darf eine Häſin nicht gedeckt e en en

Feigte eine großzügige, eigene Auffaſſung in den beiden e Karlsruhe 120 Millionen Mark (ſiebente An ſetzt ſie zu dieſem Zweck in den Ställ de nMaſitſtuchen, omanze in Sdur von Beethopen und leihe 100 Millionen Mark. beobachte den g Man a n e e

t e n n e S noch einmal zum Boc Sie n Weraft zum Vortrag brachte. Beim Zuſammenſpiel mi und ſolbenge ſie die Junge Sinne d z3 Probſt ebenſo wie bei den Liedern, die Fräulein Liebesgaben für die heimkehrenden Gefangenen. geflgtert werden, n r en Werten e m
n ig ſang, konnte man die diskrete und taktvolle Be Die Friedensſchlüſſe im Oſten ſtellen den Opferſinn reichliche Streu nötig. Vom 28. Tage ab wird re

gleitung, die e nirgends vordrängte, mit freudiger Ge des deutſchen Volbes vor neue Aufgaben Viele Tauſende erwartet und verſäume man nicht, der Häſin einen Rnugtuung ver olgen, überall da aber, wo das lavier die von Kriegs ünd Zivil gefangenen haben den Weg in die Waſſer in den Stall zu ſetzen; denn es komant ſehr oftrung hatte, auch die feſte und klare Technik des Freiheit angetreten, die ſie ſo lange ſchmerzlich entbehren daß ſie, iſt kein Waſſer her der Geburt do den Ba v
eiſters bewundern. Jn dem Liede „Harrende Liebe mußlen. Aber zumeiſt treffen ſie von allen Hilfsmillteln löſchen, ihre Jungen auffrißt. Nach 9 Tagen könnenerwies ſich Albert Therig an als durchaus modern entblößt an der Grenze ein von der Erwartung erfüllt, Jungen ſehen und fangen ſie dann ſehr bald an aus v

r e Sederkomponiſt. Herr Guſtav datz die Heimat ſich ihrer hilfreich annehmen werde. Dieſe Art herauszukrabbeln und vom Futter der Alten i
ſen. Jſt der Wurxf groß, laſſe man die Tiere 8 Wochenro b ſt verſchönte den Abend durch ſein meiſterhaftes Exwartüng darf nicht ent auſcht. werden. In dankens fre

Violinſpiel und zeigte die Vielfertigkeit ſeine hohen werter Weiſe haben denn auch, einer Kabinektsorder Sr. bei der Muttew, iſt er klein, 3-4 Stück, können ſie ſchoKönnens in Mozarts melodiöſer Sonate für Klavier und Majeſtät des Kaiſers vom 25. Januar d. J. entſprechend nach 6 Wochen abkommen. Wer nun züchten win e
Violine, in den beiden Chopinnummern und in „Reverin das preußiſche Kriegsministerium und der Militärinſpek rate ich, ſich ein fachmänniſches Buch ber Kaninchen e
von Vieuxtemps und in der „Serenade“ von Drdla. teur der Freiwilligen Krankenpflege mit Unterſtüzung des z kaufen er findet alle Einzelheiten darin d lag h
e Einophon Theater. Das geſtrige Naturbild führte Zentralkomitees, der Landes und Provimzialverbände vom en „praktiſchen Kaminchenzüchter“ von Sarke Verka z

das in großer Anzahl erſchienene Publikum nach Salzburg. Roten Kreus, ſowie des Vaterkändiſchen Frauenvereins Dr. F. Poppe, Leipzig) ſehr empfehlen 6
Alle Schönheiten dieſer Alpenſtadt ſind in dem Film enk dafür Sorge getragen, daß die Zurückkehrenden an den e
halten. In dem darauf folgenden Luſtſpiel. „Achtung bernahmeſtationen mit Liebesgaben bedacht werden. e
Schulze, ſewer gefährlich wurde ein verliebter junger Allenthalben haben die territoriglen Delegierten der Freie Für unſere Hausfrauen!
Mann in eine recht komiſche Lage verſetzt, was zu großem willigen Krankenpflege zu freiwilligen Spenden aufge (Lebensmittelkalender fülDacherſolg Anlaß gab. Auch der Film. „Fräulein Chauf ruſen. Der Kanſer ſelbſt hat ſich mit 250 000 Mk, an die T Poeseee mit ag den 22. Aprik)

a altungen.t n eng a n Hog er t S W e e Duleme e ſo Ausgabe Roßfleiſumzufriedene trunkſüch ige Schmie aus Hagenried wi wie die Verwaltun Sausſchüſſe der Volksſpende und de e. wo e iſch. Bei Hoffmann (Obere Breitſeinem Brotherrn aus Neid und Rache ſeine Behauſung Hindenburggabe haben dafür 200 000 Mk. bewilligt. Aus Stkraße) von nachmittags 2 bi. r für die n
anzünden. Aber er hat einen wunderbaren Traum. Er Den eingehenden werden die Mittel für Liebes bis 2800. an bie er r e re



die Aufnahmen der Anzeigen
gy beſtimmt vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir keine

iſt zu verkaufen

g Wallendorf, 290. April. Jn Anerkennung bewieſener
Tapferkeit wurde dem. Pionier Ernſt Trothe Sohn
des Kutſchers Ernſt Trothe von hier, das Eiſerne Kreuz

Die 22 jährige DienſtmagdS 4 im per beim Landwirt Ferdinand Jäger in Ram
2, Klaſſe verliehen.

ötſchau, 19. April.

pig hatte auf dem hieſigen Bahnhof
aden und wollte es mit einer Plane zudecken.

Arbeit trieb ein Windſtoß die Plane fort, wodurch das
Mädchen von der Lore auf die Schienen geworfen wurde,
guf denen gerade ein Eiſenbahnzu.
Unglücklichen ein Bein dicht vom
Bauch aufriß. Sie iſt ins Leipziger
worden.

Löpitz, 20. April.

lehen. Er iſt der Sohn des O
von hier.

g. Lochau, 19. April. Sch

ſchaukel.
im Gange befindlichen Gondel und
deren im Schwunge vefindlichen mit aller Wucht gegen

d Der Bedauernswerteſinnungslos mit einer ſchweren Augen und Schädelver
letzung zum Arzt gebracht, wo nach Anlegung eines Not

den Kopf geſtoßen.

verbandes die ſofortige Uberführung
Heilanſtalt angeordnet wurde.

Rodden, 18. April. Dex Unteroffizier Kurt Buedel
iſt unter Verleihung der Friedrich Auguſt-Medaille in
Silber zum Vizeſfeldwebel befördert worden. Der tapfere
Milkämpfer iſt bereits Inhaber des Eiſernen Kreuzes
und der Friedrich AuguſtMedaille in Bronze.

Mücheln und Umgegend
20. April.

Mücheln, 20. April. Den Heldentod erlitt der Unter
offigier Fritz Baum gärtner gus dem benachbarten
Oechlit, Jnhaber des Eiſernen Kreuzes
Andenken! Das Allgemeine Ehrenzeichen in Si

d tm an m in Zöbigkerund dem Fabrikarbeiter Auguſt Schmidt in Wenden
wurde dem Maurer Bernhard Al

verliehen.
S Aus dem Kreiſe Querfurt, 20. April. Der Königl

mſolge dauernden Rückganges
der damit zuſammenhängenden

n V leider für die Woche vom 22. bis
B. April 1918 die auf eine Fettmarke zu erteilende Butter

ramm herabgeſetzt werden. Vom
D. April ab beträgt die Wochenkopfmenge wieder 40 Gr.

Sandrat macht bekannt:
der Milchablieferumg und
Butterproduktion muß

Grammmenge auf 30

Wetterwarte.
B. W. am 21. Verderbliche Nachtfröſte, Tag mäßig

warm, teils heiter, teils wolkig,
Schneeſchauer 22, 4.: Starker Nachtfroſt, Tag etwas
wärmer, ziemlich heiter, vorwiegend trocken.

eibe trennte und den

e Auszeichnung. ewieſene Tapferkeit wurde den Maſchtnengewetncchgeſ
ſchützen Richard P recht das ern Kreus 2. Kl

erauſſehers Emil Precht

wer zu S
ein junger Mann aus Döllnitz bei der hieſigen Luft

Unvorſichtigerweiſe ſtieg derſelbe aus ſeiner

etwas Graupel- oder

Kellner

eine Lore Stroh ver
Bei dieſer Stapf zu

heranſauſte und der

Krankenhaus gebracht

Für be
aſſe ver märkiſchen

a den kam

wurde von einer an

auch dieſen zweiten Mord
wurde endlich Kellner in
am März ins Gefängnis nach

Jn dem Mordprozeß gegen
Kel aus Niederſachswerfen
Kriegsgericht

Grund des 251einem Jahr Gefängnis und Verſ
des Soldatenſtandes.

verurte
den Angeklagten

kebensläng lichem
251 R. St. G. B., wegen

den Kaiſer nicht erf

ahre Ehrverluſt

begangen hatte. Am 2. März
Nordhauſen feſtgenommen und

Rudolſtadt eingeliefert.
den Reſerviſten Albert

wegen Ermordung der
Frau Lipfert zum Tode, wegen Tötung des Bahnwärters

ä Zuchthaus aufFahnenflucht zu
ehung in die 2. Klaſſe

Die Hinrichtung dürfte, da die
Tat auf meiningiſchem Gebiet erfolgte, im Saalfelder Ge
fängnishoſe vorgenommen werden, ſofern eine Begnadi
gung durch

Stendal, 18. April.
Hedwig Stag r aus

Egt.
Die 46 Jahre alte Hebamme

Berlin Lichterfelde wurde vom Alt
Schwurgericht zu Stendal wegen Verbrechens

gegen 8 218 des Str. G. B. zu 4 Jahren Zucht haus
und zu 5 Jahren Ehrverluſt verürteilt.
klagte, die Witwe Wilhelmine Braune und die Ehefrau
Luiſe Zerling, beide aus ardelegen, erhielten 2 Jahre
6 Monate Zuchthaus und 5
Monate Gefängnis.

Zwei

ilte das Lager komme.

meſſer in den Hals geſtoßen. Frau Buld mann ſoll dem

Gefangenen. am Abend h nhaben, da ſie mit ſeinen Arbe tsleiſtungen nicht zufrieden
war, und ihr gedroht, wenn ihr Mann auf Urlaub komme
ſolle dieſer ſorgen, daß er beſtraft werde und zurück ins

vorher Vorhaltungen gemacht

komme,

her geſtritten, wenn

nummer) der Zeitſ

bezw. neun zielt hat. Auch im

wurde be

nach einer Halleſchen

nicht mehr

s

f3

5
5

Ehre
ilber

gußerdem

Leich e.

über

Gerichtsverbhanellungen
Vor dem Kriegsgericht der 83. Jnfanteriebrigade,

n h See e Schwurgerichts in R u d o l
Reſerviſten Albert W

e e e d en derFrau Lipfert aus Dorf Kulm und des ahnwärters Männer an, die Geſchirrteile trugen. Er verStapf aus Remſchütz ſtatt. Der Anklage liegt folgender e
Tatbeſtand zugrunde: Am 24. Februar f
dem Wege von Ober nach Untkerpreilipp die 28 jährige
Frau des als Offizier im Felde
Apfert aus Dorf Kulm ermordet
funden. Die Leiche trug eine tiefe,
am Halſe und zahlreiche andere Verleßungen, die auf
einen heftigen Kampf des Opfers
ſchließen ließen.

Kellner aus Niederſachswerfen bei
hörte der Rudolſtädter Geneſungsfompanie an, da er nach

erlittenen Verſchüttung angebli die
t Kellner führte die Rolle des

Stummen mit Konſequenz durch. Einige Tage vor dem
Preilipper Morde wurde er unker dem Verdachte, an
einem Diebſtahl beteiligt zu ſein, verhaftet und auf der
Kaſernenwache des Rudolſtädter Batgillons ein eliefert,

einer im Felde
Sprache verloren hatte.

von wo er wieder entſprang und
blieb. Es
kam am 27. Februar die

Der e Stapf, einrühen Morgen im Bahnwärterhäuschen zwiſchen Rem
m und Schwarza ermordet e e worden. Die
eiche wies 11 Stichwunden au

Dienſtmütze und 25 Mk. waren
ein Zweiſel beſtehen, daß der

Anzeigen.

Verantwortung übernehmen, jedochwerden die ehe der Atrag
geber nach Möglichkeit berückſichtigt

1 Kleiner Küchenofen
und ein Stubenofen,

beide faſt wie neu, zu verkaufen
Nordſtraße 9.

2 dreiteilige Ställe
3 Häſinnen mit Jungen,
1 Gitz und Liegewagen,

ſowie Gelhſtfahrer
zu erkaufen

Friedrid ſtr. 15, part.
Ein kl. Ofen mit Rohr

zu verkaufen
Gutenbergſtr. 15, 2 Tr.

Großer Warenſchrank

Der Verdacht, den Mord begangen zu
haben, richtete ſich auf den bereits ſteckbrieflich wegen
n und Diebſtahl verfolgten Reſerviſten Albert

begann nun eine Jagd nach
Kunde einer neuen Mordtat.

eraubt.
örder der Frau Lipfert

ts in N. U
dem dort garmſonſen

wurde auf

ſtehenden Landwirks
und beraubt vorge

tödliche Schnittwunde

ſchlug auf

mit ſeinem Mörder
werden.

Nordhauſen. Er ge

ſeitdem verſchwunden
dem Mörder. Da e

Jnvalide, war am
genen.

er WMantel, die gezogenen
Es konnte kaum

2 Mol. v. rbhf. Jtal. r
Stck. 60 Pfo. Zu erfr. in Trebst's
Blumengeschäft. Entenplan.

1 d. gute Polſterſtühle,
1 Gchreihtiſch

ſind zu verkaufen
Grüneſtraße 2.

Ein kleiner Küchenofen,
ein Gtahenpfen,

beides faſt wie neu, zu verkaufen
Nordſter. 9.

Eine
Garten Pumpe

ſteht billig zum Verkauf
Reumarkt 32, 2 Tr.

Karl Ludwig Graf
Jagd verunglückt. Anbier bei Ranau in Holſtein entlud ſich beim Übe
eines Hinderniſſes ſein Gewehr und durchbohrte die Bruſt

des Grafen. DeNähe des Schloſſes gefunden

Bevor er das ihm erſt kürzl
übernehmen konnte, ereilte ihn der Tod.

Wurſtvergiftung. Jn

abgeſprochen.
Von einem Stier getötet.

Bad Bramſtedt in Schleswig

einanderſchlug,
los und ſtie
Hörnern den ganzen Leib anf
Opfer entreißen konnte, war

vom Dienskag zum
vom 100. Revier in der Quitzowſtraße in B

piſtole und ſchoß ſeinem Gegner in der
Kugel durch den Kopf.
dem Krankenhauſe Moabit g
ſtarb. Seine Perſönlichkeit konnte n

Falſche Kriminalbeamte.
ſich im verfloſſenen Jahre mehrere Monate

Bürogehilfe und zwei Kaufleute aus
chweislich in vier Fällen als an

gebliche Beauftragte des ſtellvertretenden Generalkomman
o8 in Münſter bei vegüterten Familien erſchienen zur

Beſchlagnahme von Leb
Speck, Mehl, Schokolade u. a.)
Mark geſchritten und mit den
wieder verſchwunden. Nachher ſtedie angeblichen Kriminalbeamten auch Wertſachen geſtohlen heute wahrſcheinlich auch über mehr Mann

g Von der Strafkammer wurden ſie jetzt mit Ge
ängnisſtrafen von 15 r

Mord und Selbſtmord eines
n. n Wetſchen Provinz Hannover) hat ein

ruſſiſcher Kriegsgefangener die Frau des zum He
Anbauers Wilhelm Buldtmann und ſich ſelbſt

ermor de t. Der Ruſſe hat der Frau
meſſer die Kehle durchſchnit ten und ſich dann e

I1 Gartentiſch 1 Treppenleiter,

1 f. Laden paſſ. und 4 I. Leitern für 2 anſt. Herren zu vermieten

Düſſeldorf ein
gegeben. Sie waren na

Vermiſchtes.
uf dem

Der Verletzte wurde ſehr bald

retten.

eſtorben.

die bürgerlichen Ehrenrechte auf

zum dortigen Hofe gehörigen Koprel ein Stie
H jährige Arbeiter Weber, der dort Maulwurf

ſich ihm näherte, rannte erihn 24 Boden. Er riß ihm

mißglückten Lebensmitteleinkauf in der Ukraine

berichten Warſchauer Blätter gſchickte mit behördlicher Genehmigung vier Agenten zum
Ankauf von Lebensmitteln in einem Auto nach der Ukraine
Er gab ihnen 8 Million Rubel mit.Tagen kehrten die Agenten ohne Lebensmittel und Geld
zurück. Sie gaben an, ſie ſeien in der Nähe der Stadt Ieichfalls reſtlos abgewieſen.

Rowno von ein n

Ein Kaufma

r. Bande überfallen, welchee

Auto zerſtörte
t Mittwoch et der Schu

e

dieſe Sachen aus einen Einbruch herrührten. Al
Verdächtigen ſeſtnehmen wollte, ergriff der eine die Flucht
und entkam Der andere leiſtete h

den Beamten ein.

Der Schwerverletzte

zu verkaufen Kl. Ritterſtr. 9 II.

Baudiſſin-Zinzendorf iſt auf der
Rückweg aus dem Re

aber die Arzte konnten
Er verſchied nach eineinhalb Stunden

zlich zugefallene Majorat ſelbſt

Bremervoerde ſind ſech
i g Per ſo ne man Wurſtvergiftung ſchwer erkrankt. Ein

Arbeiter iſt nJm Geſangnis geknebelt und erſtickt. Das Schwur

gericht in Brom berg verurtei
pflegerin Gertrud Kirchner aus Weimar und die Gr
gzieherin Ella Kotalla aus Königsberg i. Pr.,
im Gefängnis in Bromberg ſaß
genenauſſeherin Naſt knebelten,
und acht Jahren Zuchthaus.

le die 28 jährige Kranken

en, die 78 fährige Gefan
ſo daß ſie erſtickte, zu ſechs

Beiden Frauen wurden

t. In Weddelbrook bei
-Holſtein weidete auf einer

nd als mar ihm in
der Mann bereits eine

ann Sch h

eftigen Widerſtand und
Dieſer griff zur Dienſt

Notwehr eine

ebracht, wo er kurz dang
och nicht feſtgeſtellt

Als Kriminalbeamte hatten

ensmitteln (Schinken,
im Geſamtwerte von 4000

beſchlagnahmten“ Sachen
te es ſich heraus, daß

kon gen bis zu 328 Jahren belegt.
ruſſiſchen Kriegsgefan

mit einem Raſier

Dr. Beyer etwa 50

überſteigen

anz in der bringt eine feſſelnde

großen Romane und
F Goldene

Victor Ottmann.
S kart. M

nwürdig iſt.
ſehr anſprechend ausdie e be deutſche Herzen

zehn Jahre be

Deutſches Verlagshaus Bong14 Tage ein Heft zum e von 60 Pf. berichtet Max
itange- Heyek ausführlich über die

Beſonders wichtig war das Auffinden von W
lich in der Wüſte auf dem türkiſchen Kriegsſchaupkatz, wo
Maßor Otto Edler von Graeve glänzende Ergebniſſe er

ünſchelrute ihre Pflicht getan. Jn der

Worte Hindenbuxgs.
Kundgebungen nebſt einem Lebensbilde des Feldherru von

Verlag Ernſt Buſſe, Berlin.
k. Ein aus der Zeit geſchöpftes, We die Zeit

geſchriebenes Büchlein, das der weiteſten V
iſt. Das Büchlein, das mit einem trefflichen Bild

nis unſeres großen Heerführers geſchmückt und t vnſt
u

Citeratur, Kunst und (lissenschaft.
F Die Wünſchelrute im Kriege. M

noch jahrelang über die Theorie der Wünſchelrute hin und
Man hätte ſich wohl

nicht der Krieg ein überzengender
Sprecher für die erfolgreiche Verwendung dieſes ſeltſamen
Jnſtrumentes zur Auffindamng von Waſſer,
Metallen geworden wäre.

chrift „Zur Guten

Erzen und
eueſten Heft (98, Kriege

Stunde
K Co., Berlin W. 87; alle

Jm n

irkſamkeit der Rutengänger.
aſſer natür

Weſten, Oſten und Süden hat die
ſte Bayen hat

uellen angezeigth ei Antry erbot
ſich ein einfacher Soldat, mittels einer Riſte, die er vom
nächſten Strauch abſchniftt, Waſſer und deſſen Tieſenlage

zu „muten“, und erſchloß tatſächli tKrankenwärter verſchaffte in Pu land ſeiner Kompanie
mittels der Wünſchelrute Waſſer. O

einen Brunnen. Ein

as gleiche o
reich illuſtrierte Abhandlung

ihn die großen Friedenskongreſſe und eine hübſche Plauderei
t über Kohlenmärchen, daneben die Fortſetzungen der beiden

eine Erzählung von Lotte Gubalke.
Ausſprüche und

Preis
erbreitung

eſtattet iſt, ſollte in a ern,chlagen, Eingang finden. Ubrigens
gibt es außer der billigen Ausgabe auch noch eine n
et Papier, die fein gebunden 3,50 Mk. koſtet und ſi

onders als Geſchenkgabe für die deutſche Jugend eignet.

r. Als der
shügel ausa dieſen
mit ſeinen

Truppen erneuerten

nun Rosner Ailly- Moreuil zu w

in unſere Stellungen

das Geld Hän De
ungehe

inverminder

Von Mitta
m blutigen

rn er lin zwei
mutete, daß
Als er die Amſterdam,

e

n

wurde na Bucht vermnutet.

„Morning Poſt“ richte r gegen Llo

Baſel,

wie der Angreifer.

Chriſtiania
Heere ein

in Taſchen

Möbliertes Zimmer

ſchiedene Schiffe ſind

Burgſtr. 16, Eingang Mälzerſtr.)

General Foch zur

20. April.
Foch erklärte, daß Jtalien einer öſterreichiſchen Offen
ſive mit Zuverſicht entgegenſehe, da es haſt ſei und

Neueſte Nachrichten.
Die vergeblichen franzöſiſchen Angriffe

an der Avre
Berlin, 20. April. Jn zahlreichen, ſtet

Angriffen verſuchten d
e friſchen

chten die P n
nach tagelanger, geſteigerter Fenertätigkeit die Deutſchen
aus ihren eroberten Stellungen beiderſeits der Straße

erſen, Trotz der rückſichtslos dur
geführten Angriffe konnte der Feind nur vorübergehend

eindringen und wurde ſofort überall
Nach mehreren nach kühnem Gegenſtoß geworſen. Er wiederholte ſpätex

ſeine Angriffe mit Unterſtützung von Tanks, wurde jedoch
Ein Tank blieb in deutſchen

g ab mußte der Feind inſolge ſeiner
Verluſte ſeine Angriffe einſtellen.
bi och auſ beiden Seiten in

r aärke an.
Vor der Generaloſſenſtve zur See.

20. April. (Privat Telegramm„Daily Chroniele“ meldet Die geſamte engliſche
Flotte iſt jetzt kampfbereit. Alle Anzeichen laſſen
darauf ſchließen, daß auch die deutſche Flotte zu
einem Vorſtoß ch iſt, den man aus der Helgoländer

uch imFlotte einen rückwärtigen Hinterhalt haben.
Die engliſche Kabinettskriſe.

Amſterdam 20. Avril.

Kattegatt dürfte die dentſche

i (Privat Telegramm
et neuerdings wieder heftige An
yd George Nach wie vor beſteht

bevorſtehenden OſfenKve

in Jtalien.
(PrivatTelegramm.)

ie Kabinettskriſis.

General

chaften verfüge

SchneeſturmVerwüſtungen.
20, April. (PrivatTelegramm.) Ein

orkangrtiger Schneeſturm verwüſtete in der vor
letzten Nacht zahlreiche Küſtenorte.
Telephonleitungen wurden

Telegraphen und
vollkommen zerſtörk. Ver

überfällig.

Gut möbl. Zimmer an beeren
Herrn, Nähe der Bahn, ſofort od.
ſpäter zu vermieten,

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

NRachtſtuhl, Petroleumhocher und
ö eiſerne Schraubzwingen

zu verkaufen
Zwei bis drei
Klucken zum Brüten

werden geſucht.
Angebote erbittet

Neumarkt 32, 2 Tr.

Fahriksräume
(zirka 450 qw) zu vermieten

Halleſche Str. 39
Beſſer möhl. Zimmer

iſt zu vermieten.
xped. d. Bl.

Stämme Brennholz 8 Wäſche
pfähle, 1Dezimalwage, Gardinen
ſtangen, 1 Jagdgewehr, 1 Kinder
tragkorb, 1 Karre, 1 Treppen
leiter ſind preiswert zu verkaufen

Lindenſtraße 17, 2 Tr.

Beſſerer Herr
ſucht ab 1. Mai oder ſpäter möbl.
Zimmer ohne Kaffee und Bedie
nung. Oſſerten unter 20 A an

Lauchſtedter Gtraße 31. die. Exped. d. Bl.

Hauſe ſofort zu vermieten. Zu er
Burgſtr. 21, 2 Tr. fragen in der Exped. d

2 Sohlafstellen für Herren

offen Gr. Sixtiſtr. 16.
Gd lafſtellen e Krautſtr. 14.

Eingener Herr ſucht einfach
möbliertes Zimmer od. paſſende

Näheres in der Schlafſtelle bis 27. April.
Offerten mit Preis unter H.

an die Exped d. Bl.
Beſſeles Fräulein ſucht

freundl. möbliertes Zimmer

die Exped. d. Bl.

Ein ev. zwei gut möblierte
Zimmer. nahe der Bahn, in gutem

Suche Wohnung per Juli 2hier oder in Kötzſchen, Zſcherben
oder ſonſt einem Ort. Offerten
mit Preis an

Fricke, Nulandtiſtr. 12.

bis 1. Mai. Off. unter F. M an

En älterer Herr ſucht freundl.
möbl. Zimmer, wenn möglich wo
Abendeſſen erhalten kann, welches
eſtellt wird. Gefl. Offerten an
r. Lehmann, Stufenſtr. 3.

Gas e
Großer Posten

neu eingetroffen,

Otto Bretsohnoir,

Haus- und Kächen-geräte- Handlung.

S e

Oehe

O



Bekanntmachung. Funkenburg
eDurch allgemeinen Jnnungs-Beſchluß vom 15. April 1918 der Schmiede-Jnnung zu 4

Merſeburg und Umgegend treten infolge der dauernd ſteigenden Preiſe für Rohmaterialien aller
Sonntag d. 21. AprilArt, Kohlen und Arbeitslöhne nachſtehende Mindeſtpreiſe mit Wirkung vom 15. April 1918

Srosser 4in Kraft: 4 9neues Hufeiſen Nr. O mit Griff und Stollen Mk. 1.50 altes mittleres Hufeiſen zu ſchärfen Mk. 0.80 Hun O
neues Huſeiſen Nr. 1 mit Griff und Stollen e 1 altes großes Hufeiſen zu ſchärſen 1.00 i S Sl neues Hufeiſen Nr. 2 mit Griff und Stollen u 200 1 kleines Schraubſtolleneiſen 200 istischer
l neues Hufeiſen Nr. 3 mit Griff und Stollen e 1 mittleres Schraubſtolleneiſen uneues Hufeiſen Nr. 4 mit Griff und Stollen u 600 1 großes Schraubſtolleneiſen 3.00 S Sneues Hufeiſen zu ſchärfen, extra 0.40 1 neuer Schraubſtollen a 0.30 e Sneues Schlußeiſen e 130 1 neues Strickeiſen Nr. 0—5 1.75 ualtes kleines Hufeiſen griffen e 975 1 neues Strickeiſen Nr. 6—8 e von nur erstklassigenaltes mittleres Hufeiſen griffen 1.00 1 neues Strickerſen Nr. 9- 12 250 Kabarett-Künstlern.altes großes Huſeiſen griffen e 1 neues Strickeiſen Nr. 13 15 300altes Hufeiſen kalt aufſchlagen 0.75 4 neue Eſeleiſen a 400 Mitwirkendealtes kleines Hufeiſen zu ſchärfen 0.60 1 neues Ochſeneiſen 0.80 Wende

E. Arbeiten auſer dem Hauſe nach Stundenlohn. Frl. Lona khenhronn
Ein 2* Reifen abzubinden Mk. 350 Ein neuer 3“ Reif ſchweißen und aufziehen Mk. 15.00 KahbarietinEin 2 Reifen abzubinden 5.900 Enn neuer 225 Reif ſchweißen und aufgiehen e 1200Ein 3“ Reifen abzubinden 6.00 Ein neuer breiter Rollwagenrei 15.00 f ühli h esEin 4 Peifen (Hinterreifen) abzubinden 1900 Ein neuer ſchmaler Rollwagenreif 1200 „Fru In gszaulEin 4“ Retfen Vorderreifen abzubinden 90 Ein breiter Rollwagenreif abzubinden a 3200 das vorzügliche Spiel-Ein neuer 4* Reif ſchweißen und auſziehen 20.00 Ein ſchmaler Rollwagenreif abzubinden 6.00 und Gesangsduett

Kurt Plössel,
der Urkomische

Am Klavier Lieder-

Die SchmiedeJnnung zu Merſeburg und Umgegend.
Jch habe heute eine Bekanntmachung Nr. G. 1300/3. 18 K. R. A z rbetreffend Beſtar dserhebung von Kautſchut. (Gummi) Billardbande Mittwoch en 24. April worm- 11 Uhr

Derlaſſen. J v z meister Paul Kiuge.abie, e en den amtlichen Zeitungen und in Lämmer-Auktion 4ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden. ſſMagdeburg den 20 April 1918. S A. Erden Tränen gertDer ſtellv. Se Armeekorps: Rittergut Lössen,. Vorverkaufskarten im
Zigarrengeschäft des Herrn

Aber dkasse J. P (num.)
1.50, 2 PI 1.25, 8. Pl. 0.80,

2 e e 99e C von heute ab im Lagergebäude mS 5 S S d e e S S S e smit größerem S ter, Arbeits und L d möglichſt ge ee Preußerxfſtraße II. vo Thenter
werden könnte. C J SAngebote unter W 1194 an Haaſenſtein Vogler, AGe, s s

e m e Sonntag den 21. April 1918.,S abends a Uhr

S 7 Pauechs: I. Platz (num.) 1.25,Für mein ſchon lange Jahre am Platze beſtehendes Geſchäft 8 f 4einer ruhigen Branche ſuche ich für jetzt oder ſpäter in guter Lage einen Meine Verk an S und

98 e 8 3 S e e Anfang 754 Uhr,
oder entſprechendes Grundſtück zu kaufen. Auch ſolche Grundſtücke

Mergehurs,

arAlcher

2. Platz 1

S 29 CKontorRäume befinden ſich
Kassenöffnung 63 Uhr.

finden Berückſichtigung, in denen das Erforderliche ſpäter eingebaut

J e Dir. Artur DechanHalle ag/S, W nesBenandiung Kranker Tanne e Jungſran
2 S SHubert Totzke in fa. Willy Muder e es

ß z dfür gefütterte Bodenbeutel und Drogenbeutel, auch ſolche, die früher Wien e v a S er e r 22 Wans e
ſchon bei mir gearbeitet haben, finden dauernde und gut bezahlte Dienstags u. Freitags nur vorm. 8-— 12 Ohr Sprechetunden.

Beſchäſtigung. e alszP- anoramaSe Helft den Baltenl eS Täglich geöffnet von nachmittage d en 3 bis 9 Uhr abends.2 959 sFreiwillige F r Nachdem unſere tapferen Truppen unter übermesſchlichen An Helgoland u
ſtrengungen und beiſpi loſen Marſchleißnngen in der Stunde derund Nachlaß Auktion. v höchſten Gefahr en Valten in Livland und Eſtland zu Hilfe ge Flotte

Mittwoch den 24. April d. J trocken und rein kauft kommen ſind und damie die ſchwere Arbeit der Befreiung der
9 Ap S r Baltenländer vollendet haben, erwächſt uns dah im die Ehrenpflicht, die Bierſtube
von vorm. 10 Uhr an Zurch die furchbaren Ereigniſſe der Kriegszeit herbeigeführte Not

werde ich im Grundſtück Clobi- 2 Brüd je d Let d Eß KräAer Straße Nr. I der folgende ren den Prüdet, ſowie der Letten und Efen, nach Kriften zur goldenen Kugel,

Ge d n r meiſtbietend zu li h e Obere Breite Str.e e e e n e e e e e e rez S 2 Te e e gebrauchter, gut erhaltener, zu Art in den ſchwerſten Stürmen ihrer Geſchichte hochgehaiten und Müsikalisohe Unter haltung
Kutſchwagen, 1 J e geh gter-Meenburo u haben uns ſchon durch dieſes lenchtende Beiſpiel eine große Dankes (neueſte Schlager).

Grasmäher, 1 Dreiſchaar ld legt. Goulasch, Sauerbratene e e Räder u Handwa en W Zeit haben die treuen Balten durch ihre in Booftea t Ah Tag zeit dis
Dezimalwage, er. Mehlkaſten, weiten Kreiſen unbekannt gebliebene Hi fstätigkeit im Jahre See Mollnau
1 Backtrog, 1 Schneldebrett, alle Größen, extra ſchwer beſchlagen, 5 Gefangen V in RLeitern, gkeiſchtlot, 1 Schreib! haben vorrätig 1915 unſeren Gefangenen und Verwundeten in ußlandſekretar, San e Sofas Feier Voigt Hunderttanſende geſpendet und als Dank dafür Haß und Wretär, ch Sieger Giet, v eTiſch, 1 Gartentiſch, Stühle, Naumburg S. Verfolgung von ſeiten der Ruſſen, Einkerkernng, Verſchickung
Se geh wo e e el Markgrafenweg 53 am Bahnhof. nach Sibirien e un Art

S 2 d gd Wirt t t e Jetzt gilt es, denen, die ſo Großes für das entſchtum getan,n en e e III III Gutes mit Gutem zu vergelten. W 9 r n u n g
ſtände. Nußbaum Kleider j Wir bitten alle Deutſchen ohne Unterſchied, ſich mit großen, ei en kehren S Künstiche kleinen oder kleinſten Gaben an der Sammlung für die notleidenden e

mit Glasaufſatz, 2 Tiſche, S Balten zu beteiligen. teich, in der Probſtei und der geen Melrager h ine D. 5 t 5 S Gaben ſind zu ſenden an die Direktion der Disconto Geſell im Hohndorfer
bettſtelle, 2Singernähmaſchinen, S e z ſchaft, Berlin W. ſowie deren ſämtliche Filialen und Depoſiten Wir warnen hiermit vor dem
1 Wanduhr, Lampen, Bilder f üllungen S laſſen anf Konto „Baltenhilfe“ und an die Geſchäftsſtelle der Deutſch Betreten unſerer Pachtungen außer
u. e e n i S Baltiſchen Geſellſchaft, Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 21, ſowie hege der er u zaDie Gegenſtände braucht, chmerzigse i S S nſere Mitglieder ſind bei Verbar m nene e o kart vollen chmerloges an die hieſige Kreisſparkaſſe. e z e n n HHtet h

J ft S Betreten der Grasflächen und dieAlbert Kranke Nutttonator, S Zahnziehen S Der Vorſtand der HeutſchBaltiſchen Geſellſchaft nen hege von Futter

5 e unnachſichtlich anzuzeigen.Haus mit Laclen, Frau D. Reinisch, Johann Albrecht Herzog zu Mechlenhürg, Vorſigender. Merſeburg, den 18. April 1918.
oder wo ſolcher einzurichten geht. S Denen Be von Schwerin, F. F. Eiffe, „an Reichenau, Ziegenzuchtverein Merſeburg
event. Mit Werfſtatt, zu kaufen ghurg, Weihe Aaner t S Legationsrat a. D., Schatzmeiſter, Kaiſerl. Geſandter a. D., und Amgegend.
geſucht. Angebote mit Preisan ſtellv. Vorſitzender. Wirkl. Geh. Rat.gabe unter A B an die Exped. S S Wilhelm von Sfemens, Der Vorſtand.d. Bl. erbeten. e m Geh. Regierungsrat. M. Hetzer. M. Klingelſtein,
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